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PANORAMA
Messekalender 5
Neueste Nachrichten: 7

50 Jahre Ruthmann Steiger

MENSCHEN
Palfinger kauft Bison 15

Es war die Nachricht der vergangenen
Wochen: die österreichische Palfinger
AG übernimmt die Bison- stematec aus
Löbau/Sachsen zu 100 Prozent. Rüdiger
Kopf sprach mit Verantwortlichen über
die Hintergründe.

Prognose 2005 23
Verhalten, realistisch unterkühlt und
bescheiden- so lauten die Ergebnisse
der diesjährigen Kran und Bühne-
Umfrage über die Stimmung in der
Hebeindustrie kurz zusammengefasst.

Innovative Logistik 38 
In Zeiten weiter steigender Preise auf
allen Gebieten wird es immer wichtiger,
alle Einsparungspotenziale zu nutzen
und rationelle Lösungen zu finden.
Transportlogistik ist ein Bereich, der hier
zu Unrecht gerne vergessen wird, meint
Jürgen Hildebrandt.           

Sicherheit 41
Wenn die Berufsgenossenschaft über
Arbeitsunfälle berichtet, ist das meist
wenig erfreulich. Wenn auch die Zahl
der Unfälle insgesamt zurückgegangen
ist, so stieg doch die Zahl der tödlichen
Fälle im Bereich Krane wieder.

Comeback 43
Der Name Tirre bleibt der Kranwelt
erhalten. Rüdiger Kopf sprach mit Hans
Joachim Tirre über seine Planungen für
die Zukunft.

MASCHINEN
Mastklettertechnik 17

Einfach und effektiv kann man mit der
Mastklettertechnik Arbeiten an Gebäu-
den und Fassaden ausführen; vor allem
im Vergleich zu einer zeit- und material-
aufreibenden Gerüststellung. Ein
Überblick von Rüdiger Kopf.

Turmdrehkrane 21
Die untendrehenden Turmdrehkrane
sind die „Brot und Butter“ Modelle auf
den Ein- und Mehrfamilienhausbaustel-
len, unermüdlich und oft auch unver-
wüstlich. 
Jürgen Hildebrandt betrachtet den aktu-
ellen Markt.

Gebrauchtmaschinen 29
Auf dem Gebrauchtgerätemarkt zeich-
nen sich derzeit vor allem zwei Tenden-
zen ab: die Geräte werden immer jün-
ger. Und wenn verkauft wird, gehen die
Maschinen immer öfter ins Ausland.

Alternativlifting 33
Besondere Aufgaben wie Maschinenum-
züge oder ganze Produktionsverlagerun-
gen verlangen immer auch besondere,
individuell angepasste Problemlösun-
gen. Was tun, wenn der Kran nicht wei-
terkommt, fragt Jürgen Hildebrandt. 

Nearshore- Windkraftanlage 42
Immer wieder ein Kranthema und
Garant für spannende Einsätze: Wind-
kraftanlagen. Diese steht dazu noch auf
einem Fundament im Wasser an der
Nordseeküste. Torsten Hansen berichtet.

EVENTS 36
Zahlreiche       Neuheiten wurden auf der
diesjährigen SAIE in Bologna vorgestellt,
darunter auch wieder einmal Turmdreh-
krane. Impressionen von Leigh W. Sparrow.

EINBLICK 45
Unser Foto des Monats und weitere
Kurzmeldungen aus aller Welt

KB LADEN 46
Schwertransport- Software/ Kühlerschutz-
gitter/ Behälter aus Verbundstoffen

WEBSEITENVERZEICHNIS 44

KLEINANZEIGEN 47

Titelthema
Die Anwen-
dungsgebiete 
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technik nehmen 
stetig zu.
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Links zu den Webseiten der Messen finden Sie auf

Edi t or ia l

MessekalenderEditorial

Zahlen und Daten
Jetzt im Herbst haben die fünf
Weisen ihre Prognose für das
kommende Jahr herausge-
bracht. Die Konjunktur soll sich
wieder etwas beruhigen, das
Bruttosozialprodukt nur um 1,5
Prozent wachsen. Harte Zahlen.
Die Bundesregierung geht der

Natur entsprechend von einer positiveren Entwick-
lung aus. Aber wie sieht es eigentlich in der Hebein-
dustrie aus?
Auch wir haben unsere Erhebung durchgeführt und
die Zahlen für die Kran- und Arbeitsbühnenvermietung
erstellt. 
Die Zahlen sind klar. Von blühenden Landschaften
wagt wohl kaum jemand zu sprechen. Die Margen
sind knapper geworden, die Ansprüche weiter
gewachsen, die Geschäfte inzwischen mit mehr Auf-
wand verbunden. Im Vergleich zum Vorjahr haben
sich die Zahlen stabilisiert, was nicht bedeutet, dass
es besser geworden ist. 

Das sind aber nicht die einzigen Fakten, die jedes Jahr
im Herbst auf den Tisch kommen. Der Hauptverband
der Berufsgenossenschaften hat seine Statistik der
Unfälle vorgelegt. Zwar ist die Zahl der meldepflichti-
gen Unfälle bei Kranen und Arbeitsbühnen rückläufig,
die der mit tödlichen Ausgang allerdings nicht. Auch
dies sind Zahlen und Fakten. Und auch diese müssen
in der Planung für die kommenden Monate berück-
sichtigt werden. 

Ihr 

RÜDIGER KOPF

Internationale Messe rund um Dach- und Innenausbau
4.-7. Mai 2005, Leipzig, Deutschland

Das Treffen der Arbeitsbühnenbranche
19.-20. August 2005; Hohenroda 
Tel: 05031 972923; Fax: 05031 972838

Messe für Materialflusstechnik, Automation, 
Transportsysteme und Logistik.
11.-15. Oktober 2005; Hannover, Deutschland

Tel: 0511 89 0; Fax: 0511 89 32626

28ste Internationale Baumesse
23.-29. April 2007; München
Tel: 089 51070; Fax: 089 5107506

Alles was mit Beton zu tun hat
18.-21. Januar 2005; Las Vegas, USA
Tel: +1 972 536 6300; Fax: +1 972 536 6402

Schweizer Baufachmesse
25.-29. Januar 2005; Basel, Schweiz
Tel: +41 61 686 2020; Fax: +41 61 686 2188

14.-17. Februar 2005; Las Vegas, Nevada, USA
Tel: +1 800 334 2177; Fax: +1 309 764 1533

15.-19. März 2005; Las Vegas, Nevada, USA
Tel: +1 414 298 4133; Fax: +1 414 272 2672

Messe für Erdbewegungs-, 
Baustellen- und Baumaschinen

4.-8. Mai 2005; Verona, Italien
Tel: +39 045 8298111; Fax: +39 045 8298288

Internationale Messe für Arbeitsbühnen
22.-24. September 2005; Maastricht, Niederlande
Tel: +31 (0)547 271 566; Fax: +31 (0)547 261 238

APEX

Samoter

Conexpo-Con/Agg

ARA

Swissbau 05

World of Concrete 2005

Ausland

Bauma 2007

Cemat 2005

Platformers’ Days

Dach + Wand

Deutschland





Das Vermietunternehmen Rog-
germaier Arbeitsbühnen, mit
Sitz in Kirchheim bei München,
übernimmt die Augsburger
Hebebühnen GmbH. Dies ver-
einbarte Josef Roggermaier mit
dem Geschäftsführer Gunar
Baur, dessen gut eingeführter
Betrieb nun unter neuer Flagge
weiter am Markt operiert. 

Alle Arbeitsplätze bleiben
erhalten. „Für die Mitarbeiter
schaffen wir durch die Stärkung
unserer Marktposition eine
sichere Zukunftsperspektive.
Unsere Kunden profitieren
durch kürzere Zugriffzeiten bei
räumlicher Nähe mit ausrei-

chend Kapazitätsreserven.“,
erklärt Firmeninhaber Josef
Roggermaier nach dem Ver-
tragsabschluss mit Gunar Baur.
„Unser Service ist jetzt flächen-
deckend in Bayern präsent. Mit

der jetzigen Angebotsbreite,
Angebotstiefe und unserem aus-
geprägten Dienstleistungsver-
ständnis  werden wir auch in
schwierigen Zeiten Erfolg
haben.“

Auf dem Autohof Wörnitz an der
Bundesautobahn A7 musste ein
Werbepylon aufgestellt und befe-
stigt werden. Immerhin 55 Ton-
nen galt es dabei zu wuchten -
keine leichte Aufgabe für die Spe-
zialisten der System Lift AG. Um
größtmögliche Sicherheit gerade
angesichts des hohen Gewichts
des Pylonen für alle zu gewähr-
leisten, entschieden sich die Ver-
antwortlichen für eine Kombilö-
sung: Kran und Bühne. Den Kran
stellte Herzog Kran- Service aus
Crailsheim und die Arbeitsbühne
Firma Hoffmann aus Waghäusel,
beides System Lift Partner.

Interesse an Nach-
barland wächst

Gute
Marktlage in
Tschechien
Seit knapp einem halben Jahr
gehört Tschechien nun mit zur
Europäischen Union. Die Grenzen
werden lockerer, der Abschluss
von Geschäften leichter und das
Interesse am Markt steigt. So
befand sich beispielsweise der
Mietmarkt für Arbeitsbühnen in
den Kinderschuhen. Vereinzelte
Anbieter haben die Technik lang-
sam im Land eingeführt und eta-
bliert. Inzwischen haben auch
zahlreiche Unternehmen mit Sitz
im deutschsprachigen Raum das
Potential erkannt und erhöhen ihr
Engagement im Land. Der erste
Run hat eingesetzt. Gründungen
von eigenen Niederlassungen ste-
hen genauso auf dem Plan, wie
die Akquise von ansässigen Unter-
nehmen, wie beispielsweise die
Eurostroj Schlager s.r.o., das vor
knapp zehn Jahren in Tschechien
gestartet ist. 

Die ersten positiven Impulse
der Osterweiterung der EU zeigen
sich hier.

Arbeitsbühne und Kran als Teamplayer

Aufbau eines Werbepylonen

Roggermaier übernimmt Augsburger Hebebühnen

Netzwerk ausgeweitet

Der auf der Bauma vorgestellte
Drei- Achser Mobilkran mit 55
Tonnen Tragkraft der deutschen
Grove, GMK 3055, wurde jetzt
bereits das 100. ste Mal verkauft.
Geschäftsführer Lothar Hahn (li)
übergab den Jubiläumskran an
den Geschäftsführer der Firma
Lex, Klaus Spurgat und seinen
Fahrer Helge Ehrlich (re.).

Weltweit hat Loglift Jonsered
bereits mehr als 2000 Kabinen-
krane für den Einsatz in der
Holz- und Recyclingwirtschaft
ausgeliefert. Die Krankabinen
ermöglichen es dem Kranführer,
seine Arbeit sicher von oben zu
kontrollieren. Die sicheren und
stabilen Kabinen sind aus Ver-
bundmaterial oder rostfreiem
Stahlblech gefertigt und somit
bei jedem Wetter einsatzbereit.

Erhältlich sind beispielsweise
Kabinenheizungen und -klimaan-
lagen sowie Zusatzscheinwerfer,
Polycarbonat-Scheiben und Frisch-
luftfilter.

Die in unterschiedlichen Aus-
führungen erhältlichen Kranka-
binen werden höhenverstellbar
seitlich an den Kranen montiert.
Selbstverständlich sind alle
Funktionen der Krane von dort
aus mittels Joysticks steuerbar. 

Loglift für die Holz- und Recyclingwirtschaft

2000 Kabinen ausgeliefert

Tradition und
Moderne

50 Jahre 
Steiger auf
LKW
Vor exakt 50 Jahren, nämlich
im Jahr 1954, wurde der erste
Ruthmann Steiger auf LKW-
Basis an die Stadtwerke Duis-
burg ausgeliefert. Die maxima-
le Arbeitshöhe dieses Gerätes
betrug acht Meter. Inzwischen
hat sich einiges getan- heute
sind 100 Meter erreichbare Pra-
xis. Gefeiert wurde das
Jubiläum schon auf den dies-
jährigen Platformers Days in
Hohenroda, wo auch ein „altes
Schätzchen“ zur Demonstration
aufgestellt war.
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50 Meter Arbeitshöhe erreicht die
neue GSA 50 (genannt: Leo)
Arbeitsbühne von Teupen, die
kürzlich der Firma Gerken, Düs-
seldorf, als erstem Vermieter in
Deutschland übergeben wurde.

Die gegenüber dem Vorgänger-
modell um 14 Meter erweiterte
Arbeitshöhe ist nach Angaben
des Herstellers durch den Einsatz
neuer Werkstoffe bei der Produk-
tion bedingt. Raupenfahrwerk

und vergleichsweise geringe
Stützlasten machen Einsätze
auch dort möglich, wo übliche
Bühnen auf LKW-Basis passen
müssen. Durch die Gelenkbau-

weise ist auch das Arbeiten über
Störkanten hinaus möglich, die
seitliche Reichweite beträgt zum
Beispiel 20 Meter bei 26 Metern
Arbeitshöhe. Mehr unter:
�www.Vertikal.net

In einer Siedlung in Darmstadt
mussten vor kurzem für 18 Wohn-
einheiten neue Balkone in einer
Stahlkonstruktion montiert wer-
den. Zum Einsatz für die erfor-

derlichen Hebearbeiten kam ein
Bobcat Teleskop T 40140, der die
nötigen Teile auf eine Höhe von
mehr als neun Metern zu den
Monteuren anreichte. Vorteile
gegenüber einem Autokran konn-
te der Teleskoplader durch seine
geringeren Ansprüche an Bode-
nebenheit und Standfestigkeit
sowie die seitliche Versetzbarkeit
des Oberwagens um 80 Zentime-
ter verbuchen.

Stahlträger auf Höhe gebracht

Bobcat für neue Balkone

Trotz zeitgleich laufender Olym-
piaübertragungen wollten viele
Zuschauer lieber das Spektakel
einer Brückeneinhebung bei
Stendal verfolgen. In nur knapp
einer Stunde wurde die rund 340
Tonnen schwere Stahlbrücke mit
einem Gittermastraupenkran
(Liebherr LRD 1750) aufgenom-
men, verfahren und über der ICE-
Strecke in die Endlage gehoben.

Die Brücke ist Bestandteil der
Ortsumfahrung Stendal, die Ende
2005 dem Verkehr übergeben
werden. Geplant wurde die Kon-
struktion von der Darmstädter
Donges Stahlbau gemeinsam mit
den Baugesellschaften Mölders
und Papenburg. Für den Einhub
wurden die Hängestangen der
Brücke gegen Ausknicken mit
zusätzlichen Profilen ausgesteift. 

Lange Kooperation

Wirzius setzt
auf Goldhofer
Seit 1963 arbeiten sie zusammen,
das Transportunternehmen aus
Hilden und der Fahrzeugbauer aus
Memmingen. Allein in den vergan-
genen zehn Jahren hat das westfä-
lische Unternehmen 222 Goldhofer
Achslinien erworben, jüngst wurde
wieder ein größerer Auftrag über
10 Linien des Schwerlastmoduls
THP/ST 2+4+4 „Split“ abgewickelt.
Bei dem Split- system handelt es
sich um Module, die sich in Fahr-
zeugmitte in Längsrichtung teilen
lassen- die Breite lässt sich so zur
ein- oder eineinhalbfachen Breite
auseinanderziehen, so dass eine
Ladefläche von bis zu 4,9 Metern
Breite entsteht; für die richtig
dicken Brocken. Dabei fließen die
Anforderungen des Transport- Spe-
zialisten permanent in die Entwick-
lung neuer Modell und Weiterent-
wicklungen ein, nach dem Motto:
Goldhofer baut- Wirzius transpor-
tiert.

Neues Teupen-Modell an Gerken 

50 Meter-Bühne

Minisattel für
Bühnentransport

Zwei auf
einen Streich

Die Firma Weidler transportiert oft
kleinere Arbeitsbühnen, die
hauptsächlich im Innenbereich
eingesetzt werden. Für diesen
Transport ist der 7,5 Tonnen LKW
mit Anhänger zu umständlich und
teuer. Die andere Transportlösung,
7,5 Tonnen mit Spezialaufbau, bie-
tet nicht genug Spielraum für die
entsprechende Länge und hat
wenig Nutzlast. Zudem besitzen
immer mehr neue Mitarbeiter nur
noch den BE-Führerschein, nicht
den benötigten C1 Führerschein.
Heute verfügt das Unternehmen
über zwei Sattelzüge mit 8,7 Ton-
nen zulässigem Gesamtzuggewicht
und 4,7 Tonnen Nutzlast, beste-
hend aus Zugfahrzeug und einem
Tandem-Minisattel. Der Minisattel
ist 6,20 Meter lang und bietet so
genug Platz für den Transport von
bis zu vier Fahrzeugen. Das Fahr-
zeug wird auf Kundenwunsch ge-
fertigt. Das gesamte Know - How ist
bei der Blomenröhr Fahrzeugbau
GmbH und ihrer Schwesterfirma
Birco Bremstechnik in Geseke vor-
handen.

Olympiareife Leistung

Stabbogenbrücke
eingehoben

Baulogistik und
Baustelleneinrichtung

Sechs
Krane in
München
Mit gleich sechs unterschiedli-
che Turmdrehkranen ist Streif am
Münchner Standort der Thurin-
gia Generali angetreten, darunter
auch ein spitzenloser Potain
MDT 132. Mit einem entspre-
chenden Adapter konnten alle
Hebezeuge auf Standardtürme
des Krantyps Liebherr 120 HC
montiert werden. Der Vorteil die-
ser Konstruktion war eine deutli-
che Zeit- und Kosteneinsparung.
Zwei Bauaufzüge und ein Tele-
skopstapler komplettieren die
Gerätebereitstellung. Voraus-
sichtlich im Sommer 2005 wer-
den die Mitarbeiter der Versiche-
rung in die neuen Räume mit
einer Grundfläche von zusam-
men über 11 000 Quadratmetern
einziehen können.

8
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Wer baut, geht hin.

– Swissbau, alle 2 Jahre die wichtigste und grösste Plattform für die schweizer Bauwirtschaft.

– Alles rund ums Bauen – Rohbau /Gebäudehülle, Innenausbau, Technik / Baustelle, Konzept / Planung –

wieder unter einem Dach.

– Die aktuellsten Trends, Neuheiten und die besten Kontakte.

– Mit spannenden Sonderschauen und Extras.

– Was Sie sonst noch erwartet? Jetzt unter www.swissbau.ch

Wir zeigen die Zukunft der Bauwirtschaft.

MCH Messe Basel AG | Swissbau 05 | CH-4005 Basel
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Die Bollhalder AG mit Sitz in
Wil/Kanton St. Gallen und den
zwei Linien „Autokran AG“ und
„Industrielogistik“ setzt erfolg-
reich auf Spezialitäten. Zwar wur-
de Anfang des Jahres noch mit
der Übernahme der Fa. Piatti der
Kranvermietpark erweitert, ange-
sichts der auch in der Schweiz
eher flauen Baukonjunktur räumt
man jedoch besonders den
Eigenkonstruktionen Chancen
ein. Unter der Bezeichnung Ba-
kran (Bollhalder Autokran) wer-
den Spezialgeräte in der Aus-
führung 50, 70 und 90 (für die
jeweiligen Metertonnenzahlen)
konstruiert und gefertigt, die sich
speziell für den Einsatz in engen
Industrieanlagen eignen – die
Motoren sind sogar mit Russparti-
kelfilter ausgestattet. Durch ihren
Allradantrieb, Allradlenkung,

einer Breite von nur 2 Metern in
der kleinsten Ausführung und 2,3
Metern Höhe kommen sie fast
überall hin, zudem ist der Ober-
wagen um 360 Grad drehbar.
Hydraulische Seilwinde sowie ein
Rollenkopf zur Abstützung sorgen
dafür, dass auch unter Last gefah-
ren werden kann und machen
dieses Bindeglied zwischen rei-
nem Industriekran und Mobilkran
nahezu universell einsetzbar.

Swissbau 05:

Plattform für
die Bauwirtschaft

Zwei neue Grove GMK 3055 sind bei Prangl in Buch im
Einsatz. „Die beiden Geräte sind für uns sehr gut geeignet, da

die Krane als Dreiachser ohne Begleitung fahren können“, sagt Oliver
Thum Spartenleiter für Autokrane bei Prangl. Vor allem die kompakte
Fahrzeuglänge und die Wendigkeit überzeugen Thum.

� Die in Salzburg ansässige
maltech GmbH investiert nach
eigenen Angaben in den Jah-
ren 2004/2005 über sieben Mil-
lionen Euro in den Ausbau des
Arbeitsbühnenbestandes, über
160 neue Geräte sollen davon
angeschafft werden. Den Kun-
den der vier Niederlassungen
in Österreich stehen damit

über 1000
Bühnen in
etwa 100 ver-
schiedenen Ausführungen zur
Verfügung. Neben dem ungari-
schen Markt, wo man schon
tätig ist, wird ein Ausbau der
Aktivitäten in die Länder Slo-
wakei, Tschechien und Slowe-
nien angestrebt. 

Bollhalder setzt auf Spezialitäten

Einer für (fast) alles

Vom 25. bis 29. Januar 2005 wird
in Basel die erste „wiederver-
einigte“ Swissbau stattfinden.
Um das  Angebot der bedeutend-
sten Schweizer Branchen-Leis-
tungsschau besucherfreundlich
zu präsentieren, wurden die Hal-
len neu nach Themen geordnet.
Sonderschauen sowie ein  Rah-
menprogramm ergänzen die
Ausstellung.
Der Schweizer Gebäudebestand,
der zum großen Teil aus den 30er
bis 80er-Jahren stammt, muss
saniert, teilweise neu gebaut und
laufend ergänzt werden. 
Etwa 1400 Aussteller zeigen auf
einer Fläche von über 70000
Quadratmeter aktuelle Produkte,
Systeme und Lösungen. Bauma-
schinen und Baustelleneinrich-

tungen sind in den Leichtbauhal-
len auf dem Messeplatz unterge-
bracht.
Im Kongresszentrum finden Vor-
träge über die internationale
Architekturszene und eine spezi-
elle Ausstellung über Visionen
und Projekte zur Neugestaltung
des "Ground Zero", dem Areal
des ehemaligen World Trade
Centers in New York, statt. 

Erweiterung des Geräteparks

Maltech investiert
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� Das erste Halbjahr 2004 ver-
lief bei Pinguely-Haulotte sehr
gut. Gegenüber dem Vorjahr
erhöhte sich das operative
Geschäft um 37 Prozent. Das
Unternehmen geht von einem
Gesamtjahresumsatz von 280
Millionen Euro aus.

� Die Palfinger AG meldet für
das erste Halbjahr 2004 einen
neuen Umsatzrekord. Gegenüber
dem Vorjahr hat sich das operati-
ve Ergebnis um elf Prozent ver-
bessert.

� Rainer Thieme ist neuer Auf-
sichtsrats-Vorsitzender bei ZF. Er

übernimmt das Amt von Dr. Wolf
Hartmut Prellwitz, der aus
gesundheitlichen Gründen
zurücktritt.

� Zum Händler des Jahres von
Valla ist die deutsche Vertretung
Karl Heinz Klütsch Ingenieur-
gesellschaft mit Sitz in Duisburg
gekürt worden. Das Unternehmen
ist seit 25 Jahren Händler für
den italienischen Elektrokran-
hersteller.

� Ab dem 1. Januar gilt für
Nutzfahrzeuge ab 12 Tonnen
zulässigem Gesamtgewicht die
Mautpflicht bei der Benutzung
von Bundesautobahnen. Die
Bundesanstalt für Straßenwesen
(BAst) hat eine Mauttabelle ver-
öffentlicht, die Abrechnungs-
grundlagen für die Benutzungs-
gebühren enthält. Diese Tabelle
kann unter der Adresse:
www.mauttabelle.de eingesehen
und heruntergeladen werden,
meldet die BSK.

Kurz & Wichtig

Eingesetzt an der Großbaustelle
Mercedes-Benz-Welt in Stuttgart-
Untertürkheim, die ab 2006 unter
anderem das Firmenmuseum
sowie die Niederlassung Stuttgart
enthalten soll, sind sieben Lieb-
herr Obendreherkrane.

Folgende Modelle recken sich
hier in den Himmel: Ein 550 EC-H
20 Litronic zentral in der Mitte der
Baustelle; ein 256 HC , ein 112 EC-
H 10, ein 280 EC-H 12 Litronic, ein
280 EC-B 12 Litronic, ein 112 EC-H
10 sowie ein 140 EC-H 6 Litronic.
Die Besonderheit der Baustelle
ist neben der geschichtsträchti-
gen, prominenten Örtlichkeit und
dem weltbekannten Bauherrn,
dass auf engstem Raum fünf
große Obendreherkrane von
Liebherr eingesetzt sind. 

Zentral in der Mitte ist der
Großkran 550 EC-H 20 aufgebaut,
mit dem die schweren Stahlteile
und Betonfertigteile eingesetzt
werden. Die Hakenhöhe beträgt
49 Meter. Um diesen Kran herum
sind vier weitere Krane im Ein-

satz. Kran 2 mit der größten Aus-
ladung von 65 Meter bedient den
kompletten Lagerplatz und ist der
„Zulieferkran“ für die komplette
Baustelle. Die Krane 3, 4 und 5
sind für den schnellen Lastenum-
schlag im Einsatz.

Mercedes-Benz-Welt Stuttgart

Sieben Riesen 

Kurz & Wichtig

Selbstschmierendes
Nylatron-Material

Kein Rucken
und kein
Rutschen 
Ein Kran kann seine Last nur
dann genau und sicher posi-
tionieren, wenn Fein- und
Grobmotorik seines Auslegers
praktisch vibrationsfrei
abläuft. Die Fassi Group fand
das für ihre Zwecke optimale
Material in Nylatron 703 XL
Plattenware von Quadrant
Engineering Plastic Products
(QEPP). Das Nylonmaterial
verleiht den Maschinen nach
Herstellerangaben eine exakt
kontrollierbare und fein
dosierbare Auslegermotorik. 

Die Anwendung bei Fassi ist
der erste kommerzielle Ein-
satz von kundenspezifischen
N i e d e r d r u c k g u s s t e i l e n .
Niederdruckgussverfahren
erlauben die kostengünstige
Produktion von Kunststofftei-
len mit einem Gewicht von
einigen Gramm bis zu mehre-
ren Kilogramm in beliebiger
Wandstärke und in Stückzah-
len von wenigen hundert bis
mehreren tausend pro Jahr. 

Gottwald Hafentechnologie hat
vor kurzem sowohl für die mobile
HMK Reihe als auch für die HSK
Portalhafenkrane ein Fernsteue-
rungssystem vorgestellt und einge-
führt. Entwickelt wurde die Einheit
zusammen mit HBC- Radiomatic,
Crailsheim. Das neue System steht

nach Angaben von Gottwald in der
Tradition, ständig neue Technolo-
gien als Antwort auf die Kunden-
anforderungen und- wünsche
bereit zu stellen. Die Fernsteue-
rung soll den ökonomischen Ein-
satz, die Sicherheit sowie die
Bedienbarkeit speziell von Hafen-

kranen verbessern helfen. Aus-
gerüstet mit einem LCD- Bild-
schirm , Druckknöpfen und Joy-
sticks ergibt sich eine kompakte
Bedieneinheit, die zugleich robust
und wettergeschützt ist. Die
Bedienelemente sind mit denen in
der Krankabine absolut identisch.

Technologischer Fortschritt

Fernsteuerung jetzt auch für Hafenkrane



Electronic Control Systems 

Mit Sicherheit gut
durchdachte Lösungen.

Electronic Control Systems • PAT GmbH
Hertzstr. 32 - 34 • D-76275 Ettlingen
Tel.: 07243 709-0 • Fax: 07243 709-222
www.pat-group.com

Wo immer es um Heben, Bewegen, Fördern und 
Transportieren geht, sind wir die treibende Kraft. Als
Electronic Control Systems Division der Hirschmann-
Gruppe sind wir weltweit Marktführer bei der Last-
momentbegrenzung. 

DS 60/SK 3 – der kompakte Lastmomentbegrenzer.
Sicherheit für Telestapler und Hubarbeitsbühnen. 

� zertifiziert nach EN 954-1, Sicherheitsklasse 3

� erweiterte Systemdiagnose mittels CAN-Bustechnologie 

� über 40 verschiedene Anbauten und 1000 
Traglastkurven Hersteller spezifisch hinterlegbar

LSS (Lift Safety System) – Sicherheit für 
Hubarbeitsbühnen auf höchstem Niveau.

� redundanter Aufbau 

� 3-stufige Sicherheitsabschaltung 

� einmalige Installation und vollautomatische 
Überwachung der Bühne in Betrieb

Was immer Sie bewegen, wir geben Sicherheit. 
Sprechen Sie mit uns!

Work needs power – power needs control.
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Die Jenissen
Gruppe hat
sich mit dem

Verkauf der Bison
stematec aus dem
Arbeitsbühnenge-
schäft zurückgezogen. Vorbehaltlich der formalen Zustim-
mung  der österreichischen Wettbewerbsbehörde übernimmt
die Palfinger AG Bison stematec. „Das Ziel der Übernahme
ist, so rasch wie möglich die Marktführerschaft in Europa im
Bereich der LKW-Arbeitsbühnen zu erlangen“, erklärt Wolf-
gang Anzengruber, CEO von Palfinger. Der Gesamtmarkt an
LKW-Bühnen in Europa wird seitens Palfinger auf rund 300
Millionen Euro geschätzt. Vorstandsmitglied Herbert Ortner
gibt gegenüber Kran & Bühne an, dass in drei bis fünf Jahren
Palfinger einen Umsatz von 30 bis 35 Millionen Euro erreichen
will. „Das Ziel ist eine EBIT-Marge von acht bis neun Prozent.
Dann sind wir mit der Entwicklung zufrieden.“ 

Löbau bleibt

Der Standort Löbau bleibt
ebenso erhalten, bestätigt Ort-
ner. „Es wird zu keinem Perso-
nalabbau kommen“, ergänzt der
für Transaktion verantwortliche
Vorstand. Die internen Struktu-
ren werden aber umgestellt. Die
Fertigung wird verlagert. Monta-
ge, Service und Vertrieb sowie
die Entwicklung bleiben in
Löbau. „Der Standort wird das
Kompetenzzentrum für LKW-
Bühnen bei Palfinger“, erläutert

Ortner. Die Marke wird zukünftig als Bison Palfinger weiter geführt,
die Palfinger Access wird hingegen als Marke eingestellt. Die rote
Palfingerfarbe und das Logo wird als CI mit dabei sein.

Die Synergien werden vor allem auf der Seite des Einkaufs und
des Vertriebs gesehen. Palfinger gehört zu den großen Ladekran-
herstellern weltweit. „Es gibt große Ähnlichkeiten bei den Kom-
ponenten“, sagt Ortner und führt weiter: „Durch das Einkaufsvo-
lumen bringen wir gegenüber dem Wettbewerb im LKW-Bühnen-

bereich erhebliche Vorteile
mit“. Weitere Vorteile liegen
neben dem Produktionsvolu-
men vor allem in der Vertriebs-
struktur. Palfinger ist in 84 Län-
dern mit Generalvertretungen
aktiv und greift auf über 1500
Servicestätten zurück. 

Weiter wachsen

Vor vier bis fünf Jahren hat
Palfinger die Entscheidung
getroffen, durch Diversifikation
und Internationalisierung zu

wachsen. Im stagnierenden Kranbereich hat das Unternehmen
im Jahr 2003 ein Umsatzplus von zehn Prozent hingelegt. Schon
längere Zeit wurde ein geeigneter Partner im LKW-Bühnenbe-
reich gesucht. „Bison ist aus unserer Sicht Vorreiter in der Tech-
nologie, so wie Palfinger Vorreiter in der Kranbranche ist“,
erklärt Ortner. Darüber hinaus hat Bison eine gut bestückte
Modellpalette bis 57 Meter Arbeitshöhe. Zudem werden „nur“
LKW-Arbeitsbühnen produziert und Bison hat keine anderen
Produkte in seinem Programm. Im Bereich Arbeitsbühnen plant
Palfinger, sich auf LKW-Bühnen zu konzentrieren. Über den
Kaufpreis wurde Stillschweigen vereinbart. Auf die Nachfrage,
ob noch weitere Unternehmen auf der Akquisitionsliste stehen
antwortet Ortner: „Es gibt im Moment nichts Spruchreifes. In
den nächsten Monaten wird es sicher nichts geben“. K&B

Die Palfinger AG hat Bison stematec

übernommen. Kran & Bühne sprach

mit den Verantwortlichen bei Palfin-

ger über die Hintergründe und fragte

nach, was kommen wird.

Palfinger kauft Bison

Herbert Ortner, CMO der Palfinger AG

Die Palfinger Access Modellreiher fließt in Bison Palfinger ein

Zukünftig werden LKW-Bühnen aus
Löbau unter Bison Palfinger laufen
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Ergonomischer,
schneller und
sicherer geht

das Arbeiten mit
Hilfe der Mastkletter-
technik. Sei es als Aufzug oder als Arbeitsplattform. Gegenü-
ber dem klassischen Einrüsten gibt es reichlich Potential der
Ersparnis, sowohl bei der Arbeitszeit, als auch letztendlich auf
der finanziellen Seite. Mit einer Arbeitsplattform kann sich der
Arbeitstakt um rund 30 bis 40 Prozent erhöhen, die Bearbei-
tung der Wandflächen geschieht im Arbeitsfeld barrierefrei
und ein zusätzlicher Aufzug entfällt. Neben der wesentlich
niedrigeren Zahl der Verankerungen, wird die Aussicht nicht
zugebaut, was vor allem bei Wohnungsrenovationen von Vor-
teil ist. Keine Planen oder Netze behindern den Lichteinfall
und die erhöhte Einbruchsgefahr, die durch ein Gerüst auftritt,
entfällt. Es besteht kein Grund zur Mietkürzung.

Die Beispiele der Zeitersparnisse von Mastkletterbühnen
gegenüber der konventionellen Einrüstung sind zahlreich.
Bereits der Aufbau einer Mastkletterbühne bietet erhebliches
Potential. So ist es ohne weiteres möglich, eine 50 Meter hohe

Fassade mit 1000 Quadratmeter Fläche an einem Tag mit einer
Mastkletterbühne aufzurüsten, während der Aufbau eines her-
kömmlichen Gerüsts je nach Typ fast eine Woche in Anspruch
nimmt. 

Allein durch den erleichterten Materialtransport der Ein-
zelteile können 20 bis 30 Prozent der Montagezeit einge-
spart werden. Weitere Vorteile treten durch ergonomische
Arbeitshöhe und damit wirtschaftlicheren Personaleinsatz
auf. Selbst auf das Gesicht eines Gebäudes, die Fassade,

kann inzwischen individuell eingegangen werden. Weder
Balkone oder Versatze in der Fassade stellen mit der
passenden Lösung kein Problem mehr dar. Die Tragkraft
der Mastkletterbühne erlaubt den einfachen Mittransport
des Materials.

Der Einsatz von Mastkletterbühnen ist für nahezu jede
Gebäudegröße sinnvoll. Im Hochhausbereich sind die wesent-
lichen Vorteile der schnelle und wirtschaftliche Zugang zum
Höhenarbeitsplatz der Mitarbeiter bei gleichzeitigem Transport
von Material und Werkzeug. So können beispielsweise auf den
Mastkletterbühnen komplette Glasgestelle mit dem Fassaden-
material abgesetzt und an den Einbauort transportiert werden.
Neben dem Fassadenbau gibt es auch weitere Anwendungsge-

biete für die Mastkletterbüh-
nen interessant sind. Beson-
ders bei der Bearbeitung von
Schornsteinen und turmarti-
gen Bauwerken wie zum Bei-
spiel Windkraftanlagen zeich-
nen sich diese Maschinen
aus und stehen für sicheren
Höhenzugang von Mensch
und Material.

Vielfalt

Die Saie in Bologna zeigt
sich immer als ein Ort, wo
sich der jüngste Trend bei
Mastklettergeräten �

Bewege die Arbeitsfläche zu dem Ort,

wo sie gebraucht wird. Einfach und

effektiv können mit der Mastkletter-

technik die Arbeiten ausgeführt wer-

den. Rüdiger Kopf fasst die jüngsten

Entwicklungen zusammen.

Einfach und Effektiv

Auf einer Breite von 23,6 Meter kann auf der MCP 1500 
von Geda gearbeitet werden

Ein breites Publikum auf der SAIE interessierte sich auch für die
großen Doppelmastbühnen von Euroscaf

Beide Marken von Intervect
haben in diesem Frühjahr ihre Pro-
grammpalette im Bereich der Auf-
zugstechnik erweitert.



� verfolgen lässt. Ein Aufzug für in den Aufzug. Klingt skurril,
hat Camac jetzt aber in Italien neu präsentiert. Das neue Gerät
passt in Schächte mit einer Fläche von 1,5 mal 1,5 Metern und
kann für Inspektionen eingesetzt werden. 

Sowohl als Einmastgerät als auch in der Doppelmastaus-
führung hat Electroelsa sein neues Gerät, die EHPM2500, vor-
gestellt. Die Arbeitsplattform bietet eine Arbeitsfläche von 4,5
auf 2,0 Meter und kann Lasten bis 2500 Kilogramm mit sich
führen. Mit den EHPM-Modellen ergänzt das Unternehmen sei-
ne Palette und hat nun Geräte, die sowohl Personen als auch
Last auf einer Plattform transportieren können. 

Zwei große Namen der Mastklettertechnik sind unter dem
Dach von Intervect zusammen gekommen. Beide Marken –
Alimak und Hek – blieben
dabei bewusst erhalten. Im
Frühjahr hat Alimak mit dem
Modell Scando 650 ein
modulares Senkrechttrans-
portsystem vorgestellt. Zu
dem standardisierten Bereich
kommen zahlreiche modula-
re Komponenten. Dadurch
kann der Endanwender fle-
xibler auf die Anforderungen
eingehen. Darüber hinaus
sind die Maschinen mit
einem neuen Mikroprozessor
ausgestattet, die der Effizienz

und dem Bedienkomfort von Hotelaufzügen entspricht. Eine
Gruppensteuerung von bis zu sechs Bauaufzügen wird
dadurch erreicht. 

Das Schwesterunternehmen Hek hat gleichfalls auf dem
Sektor der Höhenanlieferungstechnik mit dem GTP Dual T
1500 nachgelegt. Das Dual steht für die offene Einsatzweise
des Gerätes. Es kann sowohl als Transportplattform, als auch
– optional – als Materiallift mit entsprechender gesetzlich vor-
gegebener Geschwindigkeit eingesetzt werden kann. Mit dem
Lift können wahlweise bis zu sieben Personen oder 1500 Kilo-
gramm Last befördert werden. 

Um die Nähe noch stärker zu
dokumentieren hat Geda seine
Mastkletterbühnen schlicht elek-
trische Gerüste genannt. Mit
zwei Versionen ist das Unter-
nehmen aus Asbach-Bäumen-
heim schon länger am Markt
präsent. Neben der einmastigen
MCP 750 gibt es das Modell
auch als Doppelmastgerät, das
eine Last von 1500 Kilogramm
mit transportieren kann. Mit der
MCP 1500 kann auf 23,6 Meter
Breite bis zu einer Höhe von
100 Meter gearbeitet werden. 

Gerade auch im Anlagenbau finden die Geräte ihren Ein-
satz, beispielsweise bei Windkraftanlagen. Wird der Turm mit
Ortbeton hochgezogen, können die Mastkletterbühnen mit
dem Turm mit wachsen. Das jüngste Beispiel liefert Scaninter.
Das Unternehmen hat eine Befahranlage entwickelt, die sich
der zuspitzenden Form eines solchen Turms entsprechend
der Höhe anschmiegt, so dass die Mitarbeiter sich immer
direkt am Mauerwerk befinden. Diese Befahranlagen basieren
auf dem Standardgerät SC 5000. Mit Hilfe eines Schienen- und
Plattformsystems – mit einer Kameralinse vergleichbar – passt
sich die Bühne jeweils dem veränderten Grundriss an. K&B

Lange Jahre auf dem Markt der Mastklettertechnik aktiv ist
Maber. Das italienische Unternehmen entwickelt und produziert sowohl
Lifte, als auch Arbeitsplattformen
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Mas tk le t t er t ec hnik

Die neue EHPM 2500 von Electroelsa

Der Aufzug für in den Aufzug von Camac

Speziell auf die Bedürfnisse von Windkraftanlagen hat Scaninter
ein Standardgerät umgebaut
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Denkt der Laie
an einen Kran,
so hat er sicher

zunächst das Bild
eines Turmdreh-
krans vor Augen.
Denn das sind die Geräte, die man seit der Kindheit als die
„fleißigen Helfer von der Baustelle“ kennt. Die heute am Markt
üblichen Modelle der Untendreher haben (meist teleskopier-
bar) eine Höhe von bis zu 45 Metern, eine Ausladung etwa bis
30 Meter und können bis sechs Tonnen heben. Sie sind nicht
nur im Ein- und Mehrfamilienhausbau zu finden – obwohl das
„ihre Baustelle“ ist – sondern auch im Straßen- und Brücken-
bau, sowie überall dort, wo Lasten zu heben, zu schwenken

und abzusetzen sind. Ein moderner Kran ist heute in weniger
als 30 Minuten von nur einem Bediener fixfertig aufgestellt.
Dass die Bäume für die Kranhersteller nicht in den Himmel
wachsen, dafür sorgt neben der lahmenden Baukonjunktur
zum einen eine gewisse Marktsättigung und zum andern die
Robustheit und Dauerhaltbarkeit der Krane. So ein Kran hält
auch schon mal deutlich länger als 20 Jahre; und: warum kau-
fen, wenn man auch mieten kann? So sieht Peter Habersaat,
Verkaufsleiter bei Condecta im schweizerischen Winterthur,
„eine ziemlich verhaltene Kauflust“ heute und wohl auch  in
der Zukunft. Sein Unternehmen setzt 30 - 40 neue Krane pro
Jahr ab. Die Zahl der Hersteller schrumpft, im deutschsprachi-
gen Raum zählt man heute nicht einmal mehr ein Dutzend
Entwickler und Produzenten, darunter so bekannte und traditi-
onsreiche Namen wie Arcomet, Cadillon, Eurogru, König,
Kroll, KSD, Liebherr, Potain und Terex- Peiner. Potenzial zu
Innovationen und Evolutionen besteht nach Ansicht von
Experten in der Verringerung des Drehradius (für enge Platz-
verhältnisse) sowie der kompletten Umstellung der Motoren-
steuerung auf Elektronik.       

Als neues Modell in der Reihe der Schnelleinsatzkrane wur-
de im vergangenen Jahr von Liebherr der 32 TTR – wobei das
„R“ für den Raupenunterwagen steht – vorgestellt. Schnelle,
problemlose Standortwechsel – auch stehend – , Mobilität im
Gelände sowie geringer Bodenpressdruck sind die entschei-
denden Vorteile eines mit Raupenfahrwerk ausgerüsteten
Krans. Dieses Modell kann zudem mit Hilfe eines speziellen
Anhängers 12,25 Tonnen Ballast zum Einsatzort fahren und
selbst ballastieren, was weitere Begleitfahrzeuge überflüssig
macht. Zusätzlich können hier Lasten bis zu fünf Tonnen
Gewicht transportiert werden. Die Überführung zur Baustelle
kann komplett auf der Strasse erfolgen, da der Kran in Trans-
portstellung nur die Maße von 16,6 Metern Länge, 2,5 Metern
Breite und 3,8 Meter Höhe aufweist, also per Tieflader oder
Langsamläuferachse bewegt werden kann. Der Ausleger dieses
Modells lässt sich auf diverse Längen teleskopieren, von 18 auf
30 Meter in Zwei- Meter- Schritten. Serienmäßig verfügt der
Kran über ein patentiertes Drehwerk sowie Hubwerke, die ent-
weder dreifach polumschaltbar oder mit Frequenzumrichter
ausgestattet sind. Wie alle Modelle der TT-Reihe ist der TTR 32
doppelt teleskopierbar und zeichnet sich nach außen �

Immer höher und weiter; diese Fort-

schrittsmaxime trifft auf die Sparte

der Turmdrehkrane, speziell der so

genannten „Untendreher“, aus-

nahmsweise einmal nicht zu.

Sie haben ihren Markt, ihr festes

Segment. Weiterentwicklungen fol-

gen eher den Forderungen: noch ein-

facher, noch schneller, stellt Jürgen

Hildebrandt fest.

Die fleißigen Allrounder

Terex Peiner Untendreher

Potain stellte auf der SAIE auch Untendreher vor



� durch den Vollwandturm sowie einen geschlossenen Drei-
gurt-Teleskopausleger in kompakter Bauweise aus. Multifunkti-
onslaufkatzen sowie Umscherautomatik gehören ebenfalls zur
Charakteristik der TT-Baureihe.

Krane für die City

Trotz der eher schwachen Konjunktur im Ein- und Mehr-
familienhausbau kommen neue Modelle auf den Markt. Mani-
towoc stellte so vor kurzem eine neue Ausführung der Potain
„City- Kran“- Reihe vor. Weiter erfolgreich ist man mit dem
bekannten MD310 'Topkit', der 3,2 Tonnen bei maximaler
Seillänge von 70 Metern hebt.

Auch die Reihe der selbstaufbauenden und untendrehenden
Krane wird permanent erweitert, so bildet der neue Igo 10 mit 
1,3 Tonnen Kapazität nun das kompakteste Gerät in dieser Bau-
reihe und ersetzt den HD 10. Weiter gibt es im Bereich von vier
Tonnen den kürzlich vorgestellten Igo 50, darüber den in der
Höhe variablen GTMR 346B mit sechs Tonnen und 1,1 Tonnen
bei maximaler Seillänge von 45 Metern. Ein „Vision“ genannter
Turmkrankabinen-Prototyp stellt bei Messen und internationalen
Leistungsschauen den aktuellen Stand von ergonomischer
Anordnung der Bedienelemente und des Arbeitsumfeldes vor,
der heute oder in nächster Zukunft realisiert und zum täglichen
Standard werden kann.

Terex spielt unter verschiedenen Namen im Konzert der
Turmdrehkrane mit, die Geräte werden im deutschsprachigen
Raum unter der Marke Terex Peiner, in Südeuropa (vor allem
Italien, Frankreich, Spanien) als Terex Comedil produziert und
vertrieben. Peiner produziert im Werk Zweibrücken Krane der
CBR; CTT und Hammerhead- Serie. Die CBR Modelle sind
selbsterrichtend und arbeiten mit Auslegerlängen von 16 - 36
Metern sowie 500 - 1000 Kilogramm maximaler Last bei voller
Auslegerlänge im Segment des üblichen Ein- und Mehrfamili-
enhausbaus. Etwas größere Aufgaben angehen können mit 20
- 85 Metern Auslegerlänge sowie 2,5  bis vier Tonnen Tragkraft
schon die Flat- Top genannten Ausführungen der CTT- Reihe
sowie die drei Typen der „Hammerhead“ Serie (30 - 80 Meter
Auslegerlänge mit Tragkraften zwischen 1,3 und 3,9 Tonnen).

Weitgehend baugleich sind die Comedil Krane, die den
Bereich von 20- 85 Metern Auslegerlänge abdecken und damit
für viele Einsätze gerüstet sind.

Als einer der wenigen Hersteller von Kranen in der Schweiz
ist die Condecta AG, Winterthur, seit 1980 in diesem Geschäft.
Im Programm der Untendreher sind Schnelleinsatzkrane von
14 bis 43 Metern Ausladung. Die Krantypen der neuen Genera-
tion verfügen über elektronisch gesteuerte, stufenlose Antrie-
be. Zwei vor kurzem vorgestellte neue Kranmodelle runden
die Baureihe der Schnelleinsatzkrane nach oben ab. Beim Typ
E 3610 wurde die Außenturmkonstruktion optimiert, sie zeich-
net sich nun durch offene Polygone aus, die eine leichtere
Bauweise erlauben und eine nochmals höhere Torsionsstabi-
lität verleihen. Der Kran verfügt über ein Ausleger-Luftmonta-
gesystem, welches unabhängig vom Ausstoßen des Turmes
bedient werden kann, von Vorteil besonders bei engen und
schwierigen Montageverhältnissen. Hubwinde, Drehwerk und
Laufkatze sind auch hier ausgerüstet mit FU-gesteuerten
Antrieben. Der Anlaufstrom beträgt max. 45 A gegenüber 90 A
bei älteren Krantypen. Großzügig ausgelegte Elektro-Schalt-
schränke bieten genügend Platz für die verschiedenen elektro-
nischen Komponenten, diese sind zudem mit speziellen Heiz-
und Kühlsystemen versehen, die für eine konstante Tempera-
tur im Innern des Schrankes sorgen. Die serienmässige Feuer-
verzinkung sorgt für eine lange Lebensdauer durch optimalen
Korrosionsschutz. 

Beim Schnelleinsatzkran E 4310 (43 Meter Ausladung)
erfolgt die Ausleger-Luftmontage ebenfalls unabhängig vom
Ausstoßen des Turms, das heißt, der Innenturm kann ausge-
fahren werden, bevor die eigentliche Entfaltung des Auslegers
beginnt. Durch das Teleskopieren des Innenturms sind ver-
schiedene Hakenhöhen von 18 bis 24 Metern möglich. Mit
zwei einschiebbaren Turmstücken wird eine Höhe von 27
respektive 30 Metern erreicht.

Für Ausladungen von 20 bis 30 Meter bietet sich die HD-
Baureihe an, diese Krantypen verfügen über eine hydrauli-
sche Turm- und Auslegermontage. Schnelleinsatzkrane sind
kompakt gebaut und daher schnell versetzt, die hydraulische
Montage ermöglicht dabei ein einfaches Auf- und Abbauen.
Hauptvorteile der HD- Krane: die Fahrwerk-Hinterachse ist am
Unterwagen befestigt, dadurch ergibt sich eine optimale
Manövrierfähigkeit auf engen Baustellen. Problemloses Über-
drehen mit anderen Kranen ist durch spitzenlose Bauform des
Auslegers möglich. �

König Faltkran bei der Arbeit
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Liebherr Raupenkran



Turmdr ehkr ane

� Bereits seit einigen Jahren geht der Trend zur Kran- Miete.
Eine umfangreiche  Mietflotte mit über 200 Kranen trägt bei
Condecta diesem Trend Rechnung. 

König Krane bietet im Untendreherbereich sowohl Falt- als
auch Teleskopkranmodelle an. Beide haben für ihren speziel-
len Einsatzbereich Vorzüge, so dass letztlich der Anwender
entscheiden muss, welcher Typ für die jeweils anstehenden
Aufgaben am besten geeignet ist. Mit einem Teleskopmodell
lässt sich bei engen Platzverhältnissen- vor allem in der Luft-
eher über oder unter Hindernissen arbeiten. Dafür braucht er
am Boden mit einem Drehradius von zwei Meter bis 3,5
Metern unter Umständen etwas mehr Platz als ein Faltkran, der
hier mit zwei bis 2, 5 Metern auskommt. Von der Ausladung
her stehen sich die Typen wenig nach, zwischen 35 (Faltkran)
und 45 Metern (Teleskopausführung) reichen die maximalen
Auslegerlängen. Dem Faltkran vorbehalten ist die hydraulische
Montage- es müssen hier keine Bolzen, Seile, Stahlkeile oder
Ähnliches von Hand bewegt oder montiert werden. Lediglich
die Transportsicherungen sind zu lösen. Ein Hydraulikzylinder
richtet das Mastpaket auf, die Pendelstützen entfalten sich
selbständig. Nach der Ballastierung des Zusatzballastes wird
der Ausleger dann ebenfalls hydraulisch ausgeklappt.. Die
ganze Montage kann fernbedient erfolgen, der Kran schon
während der Aufrichtung um 360 Grad gedreht werden, um
eventuellen Hindernissen auszuweichen. K&B

Was machen Krane eigentlich? Die
Antwort ist so simpel wie immer
aktuell: Lasten heben, schwenken
und transportieren. Turmdrehkrane
bestehen dabei aus Unterbau,
Turm und Ausleger. Unterschieden
wird je nach Ausführung zwischen
Untendrehern und Obendrehern.
Die hier vor allem betrachteten
Untendreher werden wegen der

Möglichkeit, sie (hydraulisch)
schnell auf- und abzubauen, vor
allem im Ein- und Mehrfamilien-
hausbau eingesetzt. Wegen des recht
hohen Platzbedarfs durch die erfor-
derliche Standbasis, den nötigen
Drehbereich sowie der beschränk-
ten Last- und Höhenwerte sind sie
allerdings auch auf diesen Sektor
beschränkt. 

Info: Turmdrehkrane

Condecta mit vollverzinktem Turm



AICHI  DEUTSCHLANDAICHI  DEUTSCHLAND

Off-road!
Die AICHI-Hebebühnen mit Ketten-

fahrwerken meistern jedes Gelän-

de: Ob fester, steiniger, sandiger

oder matschiger Untergrund, die

AICHI-Hebebühnen bringen Sie

problemlos an jeden Standort.

Für den Einsatz auf empfindlichen

Böden sind die AICHI-Hebebühnen

optional mit den „non marking“

Gummipads lieferbar.

Selbstverständlich sind auch 

diese Arbeitsbühnen mit einer

einfach bedienbaren Horizontal-

Vertikal-Steuerung ausgestattet.

Kantstr. 29a · 44627 Herne

Tel. +49 (0)2323 935 433

Fax +49 (0)2323 935 435

Service-Nr. 0700 / L I F T S E RV ice

/ 5 4 3 8 7 3 7 8

www.apse-deutschland.de

eMail: info@apse-deutschland.de



Ernüchtert

Die Lage in der
Kran- und Büh-
nenbranche ist

nicht unbedingt be-
rauschend. Aber was
ist das schon heutzutage und hierzulande? Und falls jemand
gute Geschäfte macht, steigt er lieber mit ein in den Chorus
der Trauergesänge, als zu frohlocken. Das Ergebnis: Langan-
haltende tiefe Depressionen, wie sie nun mal für Deutschland
am Anfang des 21. Jahrhunderts üblich sind.  Auch die dies-
jährige große Umfrage von Kran & Bühne gibt auf den ersten
Blick allen Anlass, den Abgesang des deutschen Marktes wei-
ter anzustimmen. 

Im Fokus der Umfrage, wie bereits in den vergangenen Jah-
ren, steht die Frage nach dem Mietpreis und der Zahl der
Maschinen im Fuhrpark. Auch unser Stimmungsbarometer ist
wieder zum Einsatz gekommen. Kaum eine andere Frage
richtet sich direkter an die Emotionen des Menschen, wie die,
ob die eigene Branche einem jungen Menschen zu empfehlen
ist. Erstmals sind auch die Turmdrehkranvermieter mit befragt
worden. 

Bei den zahlreichen Gesprächen im Verlauf der Umfrage kris-
tallisierte sich dabei die ernüchternde Stimmung heraus, dass
große Gewinne kaum zu verzeichnen sind. Die Umsätze stei-
gen zwar, doch die Gewinne eben nicht parallel dazu. Es
waren auch nur wenige, die mit Freude und Begeisterung
über ihr täglich Brot gesprochen haben. 

Stagnierende Mietpreise

Manch Privatmensch, der sich im Bauhandel einen Schlag-
bohrer ausleiht, zahlt mehr, als für Scherenbühnen am Tag an
Miete verlangt wird; wenn all den Geschichten zu glauben ist,
die kursieren. Aber auch der Preis für 60-Tonner am Tag liegt
nicht immer im dreistelligen Bereich, von den Tagessätzen
von Turmdrehkranen mal zu schweigen. Die Preise sind auf
einem Niveau, wo weiteres Absinken unmöglich scheint. Rund
zwei Drittel geben an, dass die Mietpreise auf gleichem Niveau
wie im Vorjahr liegen, bei gut einem Viertel sind sie weiter
gesunken. Dabei ist die Situation bei den Turmdrehkranen
deutlich schärfer, als bei Mobilkranen und Arbeitsbühnen.
Entsprechend gleichen sich die Prognosen für das kommende
Jahr an. Fast vier Fünftel meinen, glauben oder hoffen, dass
sich die Preise bei diesem Niveau einpendeln. Auch hier
schert die Turmdrehkranbranche aus. Lediglich jeder zweite
geht von stabilen Verhältnissen aus. 

Nach den strengen Gesetzen des Marktes, laut dem Angebot
und Nachfrage den Preis regulieren, herrscht demnach immer
noch ein Überangebot. Viele Maschinen müssen ihren Dienst
tun. Verrückter noch. Weil die Margen geringer sind, müssen
die Maschinen eine höhere Auslastung fahren, mehr vermietet
werden. Und das Angebot wird weiter erhöht. Erst wenn die-
ser Kreis gebrochen wird, muss nicht mehr um jeden Preis
vermietet werden. Erste Anzeichen dafür zeigen sich. Denn im
Vergleich zum Vorjahr, wo sich der Preisspiegel sehr stark
negativ entwickelt hat, stagnieren sie jetzt immerhin. 

Leichte Zuversicht

Und die leichte Zuversicht zeigt sich auch in der Frage des
Maschinenparks. Praktisch jeder zweite hat bei seinen Investi-
tionen für einen Neuen auch einen Alten wieder abgestoßen.
Die Zahl derer, die weitere Geräte zum Fuhrpark hinzugefügt
haben ist höher, als diejenigen, die abgespeckt haben. �
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Verhalten, realistisch unterkühlt und

bescheiden. So lässt sich die Situation

in der Hebeindustrie kurz beschreiben.

Kran & Bühne hat seine Leser nach

ihrer Meinung zu der derzeitigen und

kommenden Marktlage befragt.

Die Entwicklung der Mietpreise in den vergangenen 12 Monaten

Die Entwicklung der Mietpreise in den kommenden 12 Monaten
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� Auch hier sticht die Turmdrehkranbranche wieder hervor.
Dieser Markt hat sich weiterhin noch nicht bereinigt, auf die-
sem Markt ist es weiter schwer mit Neugeräten Gewinne zu
erwirtschaften, so lange es die „Alten“ noch tun. Dass sich bei
den Arbeitsbühnen die Gesamtlage etwas verbessert hat, zeigt
der Vergleich zwischen der Prognose im vergangenen Jahr
und den nun eingetretenen Zahlen. Sowohl bei den Mietprei-
sen, als auch bei der Zahl der Geräte liegen die Antworten
wesentlich höher, als noch vor zwölf Monaten erwartet wurde. 

Das es trotz gemäßigter Rahmenbedingungen eine Dynamik
geben kann, zeigen die Bühnenvermieter. Mehr als die Hälfte
aller Befragten plant, die Zahl seiner Arbeitsbühnen aufzu-
stocken. Sicherlich, wenn einer sagt, dass er Hunderte von
Geräten abstößt und Hundert sagen, dass sie jeweils eine Büh-
ne kaufen, verfälscht es die Statistik. Aber zum Einen gibt es
eben die Vielen, die investieren wollen und zum Anderen
lohnt auch hier wieder ein Vergleich mit dem Vorjahr. Da lag
das Verhältnis wesentlich schlechter.

Mit der Frage, ob die eigene Branche zu empfehlen ist, kann
ein Blick in die Gefühlswelt der Beteiligten geworfen werden.
Hier geht es nicht mehr darum, die guten Geschäfte vor den
anderen zu verbergen oder die eigenen Bilanzen schön zu
reden. Es besteht kein Zwang, seine Arbeit im besten Licht dar-
zustellen. Und ein Drittel aller Befragten raten dazu ab. Den-
noch, die Mehrzahl sehen in der Branche eine Chance, eine
Möglichkeit, auch in Zukunft seine Arbeit oder seinen Ver-
dienst zu finden. Auch hier zeigt sich einmal mehr die Arbeits-
bühnenbranche optimistischer als die Kranbranche. Aber auch
hier kamen in der Überzahl mehr positive Antworten. 

„Welche negativen Faktoren behindern derzeit ihre
Geschäfte?“, haben wir abschließend wissen wollen. Aus den
unterschiedlichen Antworten kristallisierte sich bald eine als
die wichtigste: die schlechte Konjunktur. Sicherlich, es wurde
die Zahlungsmoral ebenso wie die Spritpreise oder Basel II
geantwortet. Bald viermal so oft kam aber die Antwort mit den
niedrigen Preisen, dem starken Wettbewerb oder der schwa-
chen Wirtschaftslage, also der Konjunktur allgemein. Und das
querbeet durch alle Sparten, von den Turmdrehkranen über
die Mobilkrane bis hin zu den Arbeitsbühnen. 

Resümee

Das vergangene Jahr hat weitere Einschnitte gefordert und
manch einer hat sich aus dem Geschäft verabschiedet. Junge
Einsteiger haben es in diesen Zeiten sicherlich schwer, was der
Branche nicht unbedingt gut tut. Frisches Blut belebt das
Geschäft. Die, die überlebt haben, sind darüber froh, wissen
aber, dass im nächsten Jahr die Geschäfte auch nicht von allei-
ne in den Schoß fallen. Etwas ruhiger sind die Beteiligten gewor-
den, lassen sich nicht mehr von jeder schlechten Meldung ver-
ängstigen. Für Euphorie besteht aber nach wie vor kein Anlass.
Dazu ist der Markt zu hart und die Margen zu gering. 

Die älteste Marktanalyse wurde vor rund 4000 Jahren beschrie-
ben. „Oh Pharao, nach sieben fetten Jahren kommen sieben dür-
re“. Die dürften für die Branche noch nicht vorbei sein. K&B

Die Entwicklung des Maschinenparks in den vergangenen 12 Monaten

Die Entwicklung des Maschinenparks in den kommenden 12 Monaten

Würden Sie einem jungen Menschen empfehlen, 
sich für ihre Branche zu entscheiden?
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Der Weg der
Maschinen ist
vorgezeichnet.

Landet ein Gerät auf
dem Gebraucht-
markt, wird es in der
Mehrzahl der Fälle
exportiert. Dabei zeigt sich der Mobilkranmarkt etwas extre-
mer, als dies der Fall bei den Arbeitsbühnen ist. Die Zahl der
in Deutschland wieder verkauften gebrauchten AT-Krane ist
sehr gering. Das Bild zeichnet sich bei den Arbeitsbühnen
ähnlich, aber nicht in dieser Schärfe ab. Lack und Laufbereit-
schaft bestimmen dabei die Richtung. Je nach Zustand und
Alter des Gerätes finden sich Abnehmer im Süden oder Osten
der Bundesrepublik. Was hierzulande nicht mehr gefragt ist
oder schwer zu vermarkten, leistet anderenorts noch gute
Dienste. Die Zahl der Maschinen, die in Deutschland ihren
Dienst tun, wird bei den „Brot und Butter-Maschinen“ nach
wie vor als – vorsichtig ausgedrückt – ausreichend bezeichnet. 

Die Alten sind ausgestorben

Bei den Mobilkranen zeichnet sich ein besonders deutliches
Bild ab. Vielleicht ein oder zwei Geräte bleiben pro Jahr im
Land, verrät hinter vorgehaltener Hand der ein oder andere
Händler. Der Rest wird ausgeführt. Und das gerne. Denn
gebrauchte Maschinen genießen in vielen Ländern einen guten
Ruf. Zum Einen sind die Maschinen in der Regel gut gepflegt.
Zum Anderen sind sie recht jung. Geräte, die nur wenige Jahre
auf dem Buckel haben, tummeln sich derzeit regelrecht am
Markt. Schon vor zwei Jahren, als Kran & Bühne das letzte Mal
sich auf dem Gebrauchtmarkt umgesehen hat, ging der Trend
zu den immer Jüngeren. Im Gegensatz zu damals ist es heutzu-
tage schon eine Kunst, wirklich alte Geräte zu finden. Die
Schallgrenze liegt bei rund vier Jahren. Alles, was älter ist,
genießt Seltenheitswert oder ist fast ausgestorben. 

Vor rund zwei Jahren hat die EU die neuen Regelungen zur
Gewährleistung eingeführt. Zwei Jahre auch auf Gebrauchte,
wenn der Verkäufer ein Fachmann ist. Nicht nur bei gebrauch-
ten Autos wirkt sich diese Regelung aus. Den klassischen
alten Wagen mit viel Patina ebensoviel Rost und gutem Motor
samt Bremsen gibt es nicht mehr. Für 500 Euro bekommen sie
kaum mehr einen Wagen, vielleicht ein Foto davon. Auch bei
den Baumaschinen scheut manch Händler das Risiko über
diesen Zeitraum die Gewähr zu übernehmen. Bei den PKWs
hat sich ein Zweitmarkt bei den Versicherern entwickelt. Viel-
leicht ein gangbarer Weg auch für Baumaschinen. 

Wie groß das Interesse an gebrauchten Kranen aus Deutsch-
land ist, zeigt die Tatsache, dass ausländische Händler nicht
nur aus Nachbarstaaten die Reise hierher antreten und sich

direkt informieren. Die Himmelsrichtung ist – laut Aussagen der
hier ansässigen Händler – ohne Belang. „Die Situation auf dem
Gebrauchtmarkt hat sich im letzten halben Jahr stark verän-
dert“, ist die Beobachtung von Christoph Reuter, Director Used
Cranes bei Terex Cranes. Die Nachfrage in den letzten sechs
Monaten ist nach seiner Erkenntnis massiv angestiegen. „Spezi-
ell bei Drei- bis Fünfachsigen Geräten ist der Markt nahezu leer-
gefegt“, ergänzt Reuter. Die Verantwortlichen aus Zweibrücken
gehen davon aus, dass sich die Nachfrage nach gebrauchten
Kranen weiter festigen wird. „Gute Gebrauchte werden auch in
nächster Zukunft rasch einen neuen Besitzer finden“, bewertet
Reuter den positiven Aspekt dieser Situation. 

Gesucht ist tatsächlich alles. Vom 40-Tonner Taxikran über
die 100-Tonnen „Brot und Butter“ Maschine bis zu den
Schwergewichten. Die Zahl der großen Geräte ist naturgemäß
geringer, aber wer einen Großen sucht, dem kann derzeit
ebenfalls geholfen werden. „Auch ein 500-Tonner als
Gebrauchtgerät ist kein Problem“, lautet so die saloppe Ant-
wort manches Händlers. 

Auch Bühnen wandern aus

Die meisten gebrauchten Arbeitsbühnen kennen ebenfalls nur
eine, beziehungsweise zwei Richtungen. Je nach Zustand und
Alter geht es südwärts oder in den Osten. Gleichwohl ist der
Anteil der in Deutschland vermarkteten Bühnen im Gegensatz
zu den Kranen deutlich höher. Dies liegt aber auch in der Sache
der Natur. Arbeitsbühnen haben schlicht ein größeres Potential
auf dem Markt der Endkunden. Zu Beobachten ist, dass der Bin-
nenmarkt in Sachen Gebrauchtgeräte aber wieder anzieht. „Ins-
gesamt wird der Industriekunde und der Handwerker wieder
etwas mutiger“, bemerkt Henning Winterstein, Geschäftsführer
von GS Arbeitsbühnen mit Sitz in Hilden. Das vergangene Jahr
steckt den meisten allerdings auch noch in den Knochen und
das Niveau, das in diesem Jahr erreicht wird, sich nicht auf dem
Level von 2002 bewegen wird. Mit ein Grund für die verstärkte
Nachfrage nach – vor allem – guten Gebrauchten liegt sicherlich
mit in der länger werdenden Wartezeit bei den Neugeräten. Drei
Monate zwischen Bestellung und Lieferung sind nicht mehr
unbedingt die Ausnahme. Manche Maschine, die nicht �

Deutschland ist ein Exportland. Auch

für gebrauchte Maschinen. Rüdiger

Kopf hat nachgefragt, wie sich der

Gebrauchtmarkt heutzutage dar-

stellt. 

Ab in den Süden

In der 1000 Quadratmeter großen Halle von GS-Arbeitsbühnen sind
Gebrauchte aller Coleur zu entdecken
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� permanent in Serie läuft, lässt schon mal länger auf sich war-
ten. Der ein oder andere weicht dann lieber auf eine Gebrauch-
te aus, um den Auftrag dann doch ausführen zu können. 

Dass große Sportveranstaltungen für ein zwischenzeitliches
Hoch sorgen, konnte im Frühsommer wahr genommen wer-
den. Im Vorfeld der Olympischen Sommerspiele in Athen galt
es noch manch Bauwerk zu vollenden. Eine stattliche Anzahl
an Geräten hat sich daraufhin aufgemacht, ab in den Süden. 

Aber auch hierzulande ist wieder etwas mehr Bewegung in
den Markt gekommen. Dies verdeutlicht am besten ein weite-
rer Aspekt, der bei Vertragsverhandlungen mit hinein spielt.
Die Phase zwischen einer Anfrage und einem konkreten
Abschluss hat sich gegenüber dem vergangenen Jahr deutlich
verkürzt, bestätigen einige der
Händler. Darüber hinaus wer-
den gute Gebrauchte stark
nachgefragt und das Preisni-
veau hat bei diesen Maschi-
nen angezogen. 

Wie viel eine Maschine
letztendlich noch bringt,
hängt unter anderem von
externen Einflüssen ab. „Die
Ersatzteilverfügbarkeit ist für
gebrauchte Geräte sehr wich-
tig“, bestätigt Holger Johan,
Geschäftsführer von Powerlift.
Wenn es schwierig wird, in
einem halbwegs normalen
Zeitrahmen an das passende
Ersatzteil zu kommen, sinkt der Wert. Entweder erhöhen sich
die Stillstandszeiten oder die Lagerhaltung. Beides Kostenfak-
toren, die kein Anwender gerne in Kauf nimmt. Für die Kun-
den inzwischen ebenfalls zu einem wichtigen Kriterium
geworden, ist die Frage, ob es mit dem Verkauf auch einen
Service für die Maschine gibt und wer die UVV-Prüfungen
übernimmt. Neue Geschäftsfelder haben sich hier entwickelt,
die der ein oder andere beim Verkauf von Gebrauchten in
Deutschland als Vorteil mit in die Waagschale wirft. Zumal hie-
sige Kunden sicherlich zu den Anspruchsvolleren zählen. 

Alles auf einmal?

Gute Gebrauchte haben ihren Preis. Und das Geld liegt mei-
stens nicht gerade eben auf dem Girokonto. Finanzierungen für
Verkäufe im Inland sind durchaus gang und gäbe. Bei 15 bis 20
Prozent liegt der Anteil der Arbeitsbühnen, die mit finanziert
werden. Bei den Kranen ist dieser Anteil naturgemäß höher.
Leasing für Gebrauchte ist dabei durchaus die gängige Vorge-
hensweise, aber auch andere Varianten werden immer wieder
angeboten, unter anderem der Mietkauf. Leasinggesellschaften
haben für diese Bedürfnisse eigene Bereiche eingerichtet, da
im Gegensatz zum Neugerät neben den Rahmenbedingungen
des Kunden auch der Wert für jede Maschine bestimmt werden
muss, um eine geeignete Finanzierung zu erhalten. Positiver

Nebeneffekt für den Käufer kann dabei die Bewertung des
Gerätes vom Leasingspezialisten sein. 

Im Hafenkranbereich ist der Kauf eines Gebrauchten in
Deutschland durchaus öfters anzutreffen. Jüngstes Beispiel
stellt der Hafen in Emmerich dar. In Emmerich wurden bis-
lang mit einem Drehkran älteren Baujahrs Kupferdrahtrollen
auf Rheinschiffe verladen. Nach diversen Ausfällen der Anla-
ge und der wirtschaftlichen Überprüfung möglicher Repara-
turen oder Umbauten kam man zu dem Entschluss, den Kran
zu ersetzen. Alternativ zur Anschaffung einer Neukrananlage
wurde gezielt die Suche nach einem geeigneten Gebraucht-
kran gestartet. Wegen der deutlich geringeren Anschaffungs-
kosten bei zugleich wesentlich kürzerer Lieferzeit fiel die

Entscheidung zugunsten
eines gebrauchten Drehkra-
nes aus. Die Hafengesell-
schaft wurde bei der Suche
nach dem geeigneten Kran
von der Kranservice Rhein-
berg GmbH (KSR) unter-
stützt. Mit im Paket: Demonta-
ge, Logistik, Transport. Trotz
einiger baulicher Änderun-
gen am Kran, die die KSR
übernommen hat sowie die
Überholung des Gerätes, war
es für den Hafen in Emme-
rich eine interessante Alter-
native zum Neukauf. K&B

Die Nachfrage in den letzten sechs Monaten ist auch bei Terex
Cranes massiv angestiegen bestätigt Christoph Reuter, Director Used Cra-
nes bei Terex Cranes

Der neue „Alte“ im Hafen von Emmerich.
Der PDK 1600 wurde von KSR überholt. 





Immer dann,
wenn Krane, aus
welchen Grün-

den auch immer,
nicht zum Einsatz
kommen können,
sind Alternativen gefragt. Hier gibt es am Markt diverse Mög-
lichkeiten und Angebote, das reicht von Luftkissenystemen,
auf denen das Transportgut quasi auf einem erzeugten Luft-
polster zum gewünschten Ort bewegt wird, bis zu den bei
schweren Gütern überwiegend verwendeten hydraulischen
Stempellösungen. Hier bestehen die Hebezeuge aus einem
oder mehreren Zylindern, über eine Traverse (bei Mehrzylin-
dersystemen) wird dann die Last befestigt und durch das
Ausfahren der Zylinder nach oben angehoben. Anschließend
folgen weitere Schritte wie entweder Verladung auf Fahrzeu-
ge (Schwerlasttieflader) oder der Transport des gesamten
Systems auf vorher verlegten
Schienen zum gewünschten
Aufstell- oder Einsatzort. Spe-
zialgeräte, die sowohl heben
als auch selbstfahrend trans-
portieren und verladen kön-
nen, ergänzen die Palette der
„Alternativen“.

Very heavy: 

Golden Gate Bridge

Die weltberühmte Golden
Gate Bridge bei San Francis-
co liegt in einem stark erdbe-
bengefährdetem Gebiet. Jetzt
wird sie baulich verstärkt und
soll so einem Beben bis zu
einem Wert von 8,3 auf der
Richter- Skala standhalten.

Eröffnet wurde das impo-
sante Bauwerk schon 1937.
Seither wird sie von etwa 10
Millionen Fahrzeugen pro Jahr
belastet. Einige kleinere Erd-

beben hatte sie schon zu überstehen. Da sie eine wichtige Ver-
kehrsader darstellt, soll sie für mögliche weitere Beben im
berüchtigten St. Andreas Graben bis zu einem Wert von 8,3
verstärkt werden. Dazu sind vor allem die alten Brückentürme
und -fundamente durch neue aus Beton und 900 Tonnen Stahl
zu ersetzen, bei laufendem Betrieb, versteht sich. Im Oktober
2005 müssen die Arbeiten nach Plan abgeschlossen sein. Eine
Aufgabe für ein komplexes elektrohydraulisches Liftsystem,

das die Brücke Stück für
Stück anhebt, während die
neuen Pfeiler errichtet wer-
den. Danach werden teilwei-
se die alten Gründungen
abgebrochen und die Brücke
auf die neuen Stützpfeiler
abgesenkt. Zum Einsatz
kamen Enerpac Hydraulic
Cylinder mit 200 Tonnen
Tragkraft pro Stück und ent-
sprechende Pumpen der
8000 er Serie. Die Hebung fin-
det mit der Genauigkeit von 2
Zehntel Inch statt, eine Präzi-
sion, die in der Abstimmung
aller betroffenen Elemente
nur durch computergesteuer-
te Programme und Takte zu
erfüllen ist. Die gesamte Maß-
nahme ist auf Kosten von
etwa 300 Millionen US- Dollar
geschätzt, ein fast geringer
Wert, wenn man die Schäden
einkalkuliert, die ein mögli-
cher Einsturz zur Folge
haben könnte. �

Etwas heben und bewegen, ohne

Krane einzusetzen- ein Fall für alter-

native Liftsysteme. Jürgen Hilde-

brandt greift einige Anwendungsfälle

heraus.
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Spezialgeräte für
schwere Fälle

Zwei- Stempel- Hubsystem von Liftsystems

Enerpac im Einsatz: Brückenarbeiten bei San Francisco
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� Eine andere Technik wird beim horizontalen Verschieben
schwerer Bauteile eingesetzt. Zu diesen schweren Teilen zählt
mit einem Gesamtgewicht von 6000 Tonnen sicher eine Eisen-
bahnbrücke. Die weiteren Daten: Länge 111,40 Meter, Bogen-
spannweite 82 Meter. Die neue Brücke wurde in Stahlbeton-
konstruktion über den Fluss Glatt im Schweizer Kanton Zürich
neben dem alten Viadukt aus den 20 er Jahren errichtet. Auf-
gabe war dann, nach dessen Abbruch die neue Brücke an
ihren Platz horizontal zu verschieben- und zwar um über 10
Meter. Die VSL Schweiz setzte dafür folgende Technik ein: bei
den Kämpfern wurden zwei Litzenzuggeräte von 300 Tonnen
Kapazität und bei den Widerlagern zwei Geräte mit 70 Tonnen
aufgebaut, die Bewegungen in den vier Verschiebeachsen
zentral überwacht. Bei den Kämpfern mussten zur Aufnahme
der resultierende Kräfte aus dem Bogen sowohl horizontale
als auch vertikale Verschubbahnen angeordnet werden; letzte-
re zur Aufnahme der Spreizkraft von mehr als 4000 Tonnen.
Als Gleitflächen dienten mit Chromstahl belegte Stahlbleche,
welche millimetergenau in die Kämpfer einbetoniert wurden.
In zwei Nächten wurden die teflonbeschichteten Gleitplatten
eingebaut. Um dies zu ermöglichen, wurde der Brückenbogen
mittels Flachpressen leicht angehoben und zusammenge-
drückt. Die eigentliche Verschiebung ging dann in einer Nacht
innerhalb von vier Stunden über die Bühne (eine Stunde
weniger als geplant), am nächsten Morgen konnten die Züge
planmässig und problemlos die neue Brücke passieren.

Wenn große Maschinen und Anlagen wie Pressen, Genera-
toren und Ähnliches zu bewegen sind, kommen oft Hubporta-
le zum Einsatz. Diese Systeme bestehen aus Hydraulikzylin-
dern mit bis zu sieben Metern Höhe (optional plus 2 Meter),
die in der ersten Stufe pro Zylinder 41 Tonnen Tragkraft auf-
weisen. Daraus werden von den entsprechenden Anbietern
wie Greiner Komplettlösungen zusammengestellt, die zwi-
schen 500 und 1000 Tonnen Gewicht heben und auch – vor
allem, wenn sie schienengebunden sind- transportieren kön-
nen. So gibt es ein „GHS- 3“ genanntes System, das aus vier
einzelnen Hubportalen in jeweils dreistufiger Ausführung
besteht. Notwendige Anbau- und Steuerungsbauteile sind das
Elektro- und Hydraulikaggregat sowie Fernsteuerungseinhei-
ten. Eine Gleichhubelektronik sorgt für synchrones Heben
und Senken, dazu gibt es Kopfplatten mit automatischem Län-

genausgleich. Die Verschiebeeinheit auf den Montageträgern
arbeitet hydraulisch-mechanisch, ein Pendelachsausgleich ver-
kraftet 250 Tonnen pro Portal; 16 Räder, rollengelagert und
wartungsfrei, lassen Beweglichkeit auf den verlegten Schienen
zu. Durch die mögliche lichte Höhe von bis zu 13 Metern lässt
sich eine Vielzahl Maschinen mit diesen Geräten verfahren-
eine oft genutzte Möglichkeit, wenn wegen Größe und
Gewicht der zu bewegenden Teile sonst „gar nichts mehr
geht“. Gerade wenn der Platz über den zu liftenden oder
transportierenden Gegenständen begrenzt ist (zum Beispiel in
Werk- und Industriehallen) ist der Einsatz dieser Heavy- Lifter
eine Alternative zum Einsatz von Mobilkranen.

Spezielle Einsätze erfordern auch ganz spezielle Geräte. So
ein Spezialist ist das „Mobilift“ genannte Gerät von Krah mit
einer maximalen Tragkraft von 68 Tonnen. Diese „pick & carry“
Spezialmaschine ist zum Beispiel bei Montagen in einer Halle
auf engstem Raum einsetzbar- und kann das zu bewegende und
befördernde Teil nach der Ausbringung auch gleich verladen.
In seinem Leistungsbereich ersetzt es damit den Mobilkran.
Unter dem ausfahrbaren Gegengewicht, das vom Gerät gescho-
ben wird, befindet sich ein um 75 Grad lenkbares Einzelrad,
dieses sichert einen vollen 360 Grad Radius auch unter Last.
Neu vorgestellte Ausführungen werden wahlweise von Propan-
gas, Diesel- oder Benzinmotoren angetrieben. K&B

Ersetzt den Mobilkran bei der Verladung: Mobilift

VSL-Verschubanlage und Zuganlage am Kämpfer

Montage einer Produktionsanlage mit Greiner Hubgerüsten



Um wirklich alle
Krane und
Bühnen zu

sehen, sollten zwei, eher drei
Tage eingeplant sein. Nur
dann können Sie wirklich
sicher sein, alles in aller Ruhe
gesehen zu haben. Wie bei
jeder großen Messe kann es
nur ein Versuch sein, alles zu
vermitteln, was es an interes-
santen Neuheiten und Neuig-
keiten zu sehen gab. Die Stim-
mung in Bologna war geprägt
von einer gewissen Aufbruchs-
stimmung. Die meisten Her-
steller planen weiteres Wachs-
tum und durchaus viele gaben an, im kommenden Jahr die
Kapazitäten auszubauen. 

Diesmal besonders auffällig waren die zahlreichen Mini-
Arbeitsbühnen auf Raupenfahrgestell. Die Zahl der Anbieter
ist hier regelrecht explodiert. Zu den bisherigen Herstellern
haben sich mindestens fünf weitere dazu gesellt. Inzwischen
sind Arbeitshöhen bis 18 Meter erreichbar. Iteco hat seine
erste Elektroschere auf 9,3 Meter Arbeitshöhe mit nur 80 Zen-
timeter Breite vorgestellt. 

Neue Ideen sind auch für Teleskoplader auf den Markt
gekommen. Für ein Tunnelprojekt hat Merlo eine Spezialkon-
struktion entwickelt. Auf einen drehbaren Teleskoplader der
Roto-Modellreihe wurde zusätzlich eine Arbeitsbühne instal-
liert um Reparaturarbeiten ausführen zu können. 

Auch im Bereich der Mast-
klettertechnik lohnte der Weg
in die norditalienische Stadt.
Bekannte und weniger
bekannte Unternehmen lie-
fern sich regelmäßig einen
Wettbewerb der Innovations-
freude. Mit einem Aufzug zur
Wartung von Aufzügen über-
raschte Camac die Besucher. 

Aber auch die Kranfans
kamen keineswegs zu kurz. �Volles Programm bei Dieci
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SAIE

Die volle Bandbreite gab es in diesem

Jahr in Bologna zu sehen. Mobilkrane,

Teleskoplader, Ladekrane, Arbeitsbüh-

nen und – wie jedes zweite Jahr –

Turmdrehkrane. Leigh Sparrow gibt

Eindrücke.

Volles Programm

Liebherr kam unter anderem mit seinem neuen MK 100 nach Italien

Der Toucan erstmals in JLG-Farben in Bologna
Merlo präsentierte eine Spezialbühne auf Teleskoplader 
für den Tunnelbau



� Potain hat seinem neuem
Modell der Spitzenlosen, dem
MDT98, gleich eine neue
Kabine verpasst. Farbe
bekommt der AT-Kransektor
auf SAIE stets aufs neue.
Neben dem Stelldichein der
vier „Großen“ zeigen Italiens
Kranbauer wie Marchetti,
Rigo oder Locatelli, dass
auch hier immer wieder
Ideen bei der Kundschaft ankommen. Und was wäre der
Oktober in Oberitalien ohne die Skyline aus hochgereckten
Auslegern der Ladekranwelt? Regelmäßig ergänzen die
Großen ihre Palette, sei es Fassi in diesem Jahr mit dem
F170B und weiteren Modellen
oder Effer mit seiner Reihe
rund um den 110 E. 

Guten Zuspruch fand auch
das Rahmenprogramm. So
wohnten über 100 Interessier-
te der IPAF-Konferenz bei, die
sich der Problematik der
EN280 stellte. Italien hat als
einziges Land in Europa die
Forderung aufgestellt, dass
alle Arbeitsbühnen – auch die
vor der Einführung der EN
280 entwickelt wurden, jetzt
dieser Norm zu entsprechen

haben. Sicherheit wird derweil in Italien immer mehr gefragt.
„Wir stellen ein wachsendes Interesse an IPAF und auch an
unseren Schulungsprogrammen in Italien fest. Die PAL-Card
ist seit drei Jahren hier fest etabliert“, erklärt Tim Whiteman,

Geschäftsführer von IPAF,
gegenüber Kran & Bühne. In
der Region Veneto dürfen
Anwender von Arbeitsbühnen
diese nur noch bedienen,
wenn sie geschult wurden
und dies auch beweisen kön-
nen. Die Regionalregierung
akzeptiert unter anderem die
PAL-Card von IPAF. Weitere
italienische Regionen sind
dabei, eine ähnliche Regelung
einzuführen. K&B

Zweiwegetechnik für Teleskoplader von Merlo

Der Bi-Antrieb bei Itecos Scheren, ein besonderes Plus
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Die kleine Octopussy von Oil&Steel

Der Locatelli ATC 20 mit Spezialkopf 
für Staplergabeln oder Arbeitskörbe

Alle zwei Jahre ein gewaltiger Anblick. 
Die Ausleger der Turmdrehkrane über der SAIE

Das neuste in Sachen Mast-
klettertechnik, wie hier von Maber, 
gibt es in Bologna immer zu sehen
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■ K&B: Worin besteht Ihr Angebot für die Arbeitsbühnen-
profis?
■ Patrick Kübler: Unsere Angebot besteht in der kompletten
Abwicklung aller Transportabläufe, nicht nur im klassischen
Straßentransport, sondern auch beim weltweiten Im- und
Export, bei Seefracht, Luftfracht, Containerstauung, Verladung
auf Flats oder auf die Schiene. Im Bereich Straßentransport
wollen wir bewusst nicht den Nahverkehr „rund um den
Kirchturm“ abbilden, sondern die für die Nutzer kostenintensi-
ven Relationen, in welchen sich der eigene Werksverkehr
nicht rentiert. Dazu tritt die Messelogistik.  Durch den Einsatz
unserer „Big Box“-Fahrzeuge kommen die Arbeitsbühnen
immer sauber und witterungsgeschützt an.
■ K&B: Welche Art und Größe von Maschinen ist  geeignet ?
■ Patrick Kübler: In Art und Größe sind kaum Grenzen
gesetzt. Für Kleingeräte mit einer Bodenfreiheit von unter 5
Zentimeter stellen wir spezielle Schrägsattel mit einem Auf-
fahrwinkel von unter 3 Grad zur Verfügung.  Großgeräte mit
einer Bauhöhe von bis zu 3,90 Meter werden mit speziellen
Tiefbettfahrzeugen transportiert und können durch das Vorhal-
ten mehrerer Fahrzeugvarianten kurzfristig ausgehändigt wer-
den. Für schwere Geräte stehen mehrere Varianten von Semi-
tiefladern zur Verfügung, welche für Nutzlasten von über 40
Tonnen ausgelegt sind.
■ K&B: Wo sehen Sie die Vorteile?
■ Patrick Kübler: In der Vergangenheit hat sich gezeigt,
dass  manches Mietgeschäft an den Transportkosten
gescheitert ist.  Arbeitsbühnenlogistik fordert in den meisten
Fällen speziellen Fahrzeugeinsatz. Das bedeutete in der Ver-
gangenheit, dass Transporteinheiten aus dem Vermieterfuhr-
park für Streckengeschäfte eingesetzt wurden, diese aber
dann für das operative Tagesgeschäft nicht mehr zur Verfü-
gung standen. Wir betrachten Arbeitsbühnenlogistik als
XXL-Stückgut. Durch das Vorhalten von über 70 Fahrzeu-
geinheiten können wir bundesweit innerhalb kürzester Zeit
Fahrzeuge zur Verfügung stellen. Durch unsere „Big-Box“
sind wir in der Lage, eine entsprechende Beiladung aufzu-
nehmen. Es darf den Kunden daher nicht wundern, wenn
außer seiner Arbeitsbühne noch 5 Paletten Fliesen, 6 Hub
Schnittholz und 2 Paletten Tiernahrung auf dem Fahrzeug
gestaut sind. Er selbst profitiert hiervon, da die gesamten

Fahrzeugkosten und Nebenkosten, wie die ab 2005 geltende
Maut, auf die unterschiedlichen Güter umgelegt werden. 
■ K&B: Wie sind die bisherigen Erfahrungen ?
■ Patrick Kübler: Die Resonanz  ist äußerst positiv. Anfangs
wurden wir als Newcomer misstrauisch beäugt, vor allem,
weil die von uns eingesetzte Fahrzeugtechnik noch unbekannt
war. Dass wir mit unserer Ausrichtung auf dem richtigen Weg
sind, zeigt, dass wir zwischenzeitlich Großkunden wie auch
Kleinvermieter zu unserem Portfolio zählen können und das
nicht nur im deutschsprachigen Raum, sondern im gesamten
europäischen Markt.
■ K&B: Wie ist die Kostenlage?
■ Patrick Kübler: Der Nutzer kann hier ein richtiges
Schnäppchen machen. Nicht, weil wir als Preisbrecher Markt-
anteile sammeln wollen, sondern weil wir eine Fahrzeugkom-
bination einsetzen, welche für den Werksverkehr des Vermie-
ters keinen Sinn macht.  Durch „Arbeitsbühnenstückgut“ lassen
sich die Logistikkosten der Nutzer um über 20 Prozent mini-
mieren, dieser bekommt also nur die wirklich benötige Platz-
fläche auf der gewählten Transporteinheit  berechnet . 
■ K&B: Wie sind die Aussichten?
■ Patrick Kübler: An der Arbeitsbühnenlogistik haben sich
in der Vergangenheit schon etliche die Zähne ausgebissen,
viele sind am Problem der Befahrbarkeit des eingesetzten
Transportmittels gescheitert.  

Für die Arbeitsbühnenlogistik benötigt man Erfahrung
und Hightech. Erfahrung kann man  nicht kaufen, sondern
muss sie mühevoll erarbeiten. Dazu kommt das hohe Anfor-
derungsprofil an Mensch und Fahrzeugtechnik: geschultes
deutschsprachiges Personal mit Verständnis für Zugangs-
technik. Letztendlich haben wir durch unsere „Big Box“
einen enormen Vorteil, welcher sich jedoch nur in Verbin-
dung mit einer Aus- bzw. Beiladung bemerkbar macht.
„Trittbrettfahrer“ ohne die Option einer Beiladung werden
scheitern, da die hohen Anschaffungskosten für die ent-
sprechende Fahrzeugeinheit in diesem Fall die Rentabilität
eliminieren. K&B

Hohe Kraftstoffpreise,  Maut - all

dies macht Transporte immer teurer,

auch die von Arbeitbühnen. Zeit, über

intelligente Lösungen nachzudenken.

Kran & Bühne fragte Patrick Kübler,

was sein Unternehmen der Branche

anzubieten hat.

Innovative Logistik

Patrick Kübler, Geschäftsführer der Spedition Kübler
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Zeitgleich, aber
aus unterschied-
lichen Richtun-

gen, sind Heinrich
Winkelmann und
Heinz-Jürgen Buss zu
Ruthmann gestoßen.
Das Thema Arbeits-
bühnen war dabei
beiden nicht in die
Wiege gelegt. „Es war
für mich eine sehr
persönliche unternehmerische Entscheidung, nach einem star-
ken und bekannten Namen mit hoher Produktidentität zu
suchen“, erzählt Winkelmann von seinen Anfän-
gen. Auf die Frage, wohin es mit Ruthmann
gehe, bestätigen beide, dass über viele Verän-
derungen nachgedacht werden muss, vielleicht
auch darüber Teile der Produktion auszuglie-
dern. „Ruthmann wird in allen Belangen genau
das tun, was für das Unternehmen und dessen
Erhalt das Wichtigste ist“, bekräftigt Buss. 

Intern haben beide die ersten Akzente
gesetzt. Der Vertrieb wurde intensiviert, mehr
Kundenkontakte geschaffen und selbst Winkel-
mann und Buss waren in Deutschland unter-
wegs, um sich und ihre Produkte beim Kunden
direkt vorzustellen. Auch im Export sind Verän-
derungen eingetreten. In Österreich ist das
Unternehmen jetzt mit einem eigenen Tochter-
unternehmen und Mitarbeitern ansässig. „Verschlankungspro-
zesse einerseits helfen uns zu einer optimierten Kostensituation.
Die neue Produktreihe – unsere neuen T-Geräte mit sieben
Modellen in elf Varianten über die nächsten 24 Monate – dyna-
misiert für uns den deutschsprachigen Markt und kombiniert
sich bestens mit engagierten Exportaktivitäten in alle Regionen
der Welt, außer aktuell Amerika und Afrika. Allerdings ist nicht

jeder Markt heute schon reif für preislich wertige Produkte“,
erklärt Winkelmann. Dazu wurde der 24-Stunden-Service mit 24-
Stunden-Hotline aufgebaut. „Wir wollen unser im Markt einmali-

ges Angebot mit flächendeckender Präsenz und
Kompetenz feilbieten und kompetent nutzen“,
beschreibt Buss die Chancen für Ruthmann. Mit
ins Portfolio kommen Finanzierungen, Versi-
cherungen und weitere Serviceangebote.

Konsolidierung durchschritten

Nach den „harten“ Monaten, durch die der
renommierte Arbeitsbühnenhersteller gegan-
gen ist, konnte der Absatz wieder gesteigert
werden. „Wir sind in Deutschland Marktführer
und haben hier unsere Position nicht nur
behauptet, sondern aktuell auch ausbauen kön-
nen“, schätzt Buss die momentane Marktsituati-

on hierzulande ein. Neben LKW-Arbeitsbühnen, die über 80 Pro-
zent des Geschäftes von Ruthmann ausmachen, werden auch
Hubwagen in Gescher hergestellt, bei denen „aufgrund der
bemerkenswerten Kostenvorteile gegenüber vergleichbaren
Transportmitteln wir einer positiven Entwicklung entgegense-
hen“, bestätigt Winkelmann. Eine Studie der Fachhochschule
Münster hat für diese Geräte ein Einsparpotential von 40 Prozent
gegenüber Substitutionslösungen ermittelt. Anhängerarbeitsbüh-
nen indes wurden aus dem Programm genommen, die Raupen-
geräte vorübergehend „auf Eis gelegt“. 

Zukünftig zeichnet sich die breite Angebotspalette an LKW-
Bühnen von 11 bis 100 Metern durch das Baukastenprinzip, die
Montage- und Servicefreundlichkeit sowie ein durchgängiges
Design aus. In den letzten zwei Jahren hat der Bühnenbauer mit
der TB-Reihe auf dem 3,5-Tonnen-Sektor wieder nachgelegt.
Neben zahlreichen Faktoren hebt Winkelmann dabei die einfa-
che Bedienung und die hohe Sicherheit des Gerätes hervor. 

Auf die Frage, ob es eines Tages eine LKW-Arbeitsbühne mit
weit mehr als 100 Metern Arbeitshöhe geben wird, sind sich bei-
de Geschäftsführer sicher: „Bei passenden Preisen und Mengen
für ein solches Höhenwunder: sicherlich!“ K&B

Seit rund einem Jahr sind mit dem

Mehrheitsgesellschafter Heinrich

Winkelmann, und Heinz-Jürgen Buss

als Mit-Gesellschafter neue Kräfte in

die Geschäftsführung bei Ruthmann

eingestiegen. Rüdiger Kopf sprach

mit beiden über die Zukunft des

Unternehmens. 

Ruthmanns neuer Weg

Die neuen Macher bei Ruthmann: 
Heinz-Jürgen Buss (l.) und Heinrich Winkelmann (r.)

Das beste Pferd derzeit im Stall, die TB 220

Sieben Modelle in elf Varian-
ten wird es von der neuen T-Serie
schlussendlich geben



Vollständige Liste auf . 

www.ipaf.org.

?

All diese Trainingszentren bieten IPAF anerkannte und geprüfte Kurse für Anwender von Arbeitsbühnen an.
Die Europäische Direktive verlangt adäquat ausgebildetes Personal bei der Bedienung von Maschinen.
Sollte Ihre Firma auf dieser Seite mit aufgelistet werden, dann wenden Sie sich bitte an den Vertikal Verlag �www.Vertikal.net

Riskieren Sie nichts! 

Sind Ihre Mitarbeiter 
richtig ausgebildet

Riskieren sie nichts! Buchen Sie noch heute einen Kurs! 

Rufen Sie noch heute ein zertifiziertes Schulungsunternehmen in Ihrer Nähe an.

Bundesweit

Tel.: 0180 / 3 227 227 · Fax 0180 / 3 227 220 
Email: training@gardemann.de 

www.gardemann.de

Baden-Württemberg

Tel: +49 (0)7633 / 80 69 2-0 · Fax: +49 (0)7633 / 80 69 2-18
E-mail: haulotte@de.haulotte.com

www.haulotte.com

Tschechische Republik 

Tel:[420] 516 442556-7 · Fax:[420] 516 442558
Email: schlager@eurostroj.cz 

www.eurostroj.cz

Schweiz

Tel. +41(0)61 813 22 22 · Fax. +41(0)61 813 22 23
info@skyaccess.ch

www.skyaccess.ch

Bundesweit

Tel. 0211-97476-0 · Fax. 0211-97476-78
E-mail: zentrale@gerken-arbeitsbuehnen.de

www.gerken-gruppe.de

Schweiz

Tel. +41 43 411 12 12 / Fax +41 43 411 12 20 
Email: info@rosenbauer.ch

www.rosenbauer.com

IHR KOMPETENTER PARTNER IN DER SCHWEIZ FÜR HUBARBEITSBÜHNEN

Bundesweit

Tel.: (0 63 21 ) 96 81 42  ·  Fax (0 63 21) 96 81 43
Email: info@diemer-ing.de 

www.diemer-ing.de

Ihre Firma könnte hier auch stehen
Sollte Ihre Firma auf dieser Seite mit aufgelistet werden, 

dann wenden Sie sich bitte an den Vertikal Verlag: 

Karlheinz Kopp
Tel.: (0761) 89 67 66-15 · Fax: (0761) 88 66 814

E-mail: khk@vertikal.net

www.vertikal.net



Das sagt die
jetzt veröffent-
lichte Statistik

des Hauptverban-
des der Berufsge-
nossenschaften aus.
Danach nimmt die
Anzahl der meldepflichtigen Unfälle im gewerblichen Bereich
seit Jahren kontinuierlich ab. Darunter auch die der tödlichen
Arbeitsunfälle, die von 478 Fällen im Jahre 2002 nochmals auf
476 im beobachteten Jahr 2003 sanken. Im Bereich der Krane
allerdings stieg deren Zahl von 23 Fällen in 2002 auf 29 im ver-
gangenen Jahr und erreichte damit wieder die Höchstzahl der
letzten fünf Jahre (28 Fälle im Jahr 1999). Bei den Hubarbeits-
bühnen blieb die Anzahl mit vier tödlichen Unfällen 2003 übri-
gens gleich wie im Vorjahr.

„Spitzenreiter“ (soweit man dies bei einer so fatalen Materie
überhaupt sagen kann...) bei den tödlichen Kranunfällen sind
Turmdrehkrane mit insgesamt acht Todesfällen, je vier Todes-
fälle haben die Bereiche Brücken- und Portalkrane sowie
Mobilkrane zu verzeichnen. Schaut man näher nach, so stehen
in der Statistik der letzten fünf  Jahre die so genannten „Last-
gutunfälle“ bei den tödlichen Fällen obenan, dass heißt, es sind

in der Mehrzahl Unfälle, die weniger auf die technischen
Eigenheiten eines Kranes oder deren Versagen zurückzuführen
sind, sondern auf Herabfallen der Last durch unzureichendes,
nicht dem Gewicht angepasstes und sachgerechtes Anschla-
gen. Auch Schwingen und Pendeln des angehängten Gutes
oder Herunterstürzen durch Reißen und/oder Bruch der Seile
und Gurte zählt in diese Kategorie. Das heißt aber auch, dass
diese Unfälle in den seltensten Fällen unvermeidbar sind; tech-
nisch ist das alles beherrschbar. Hier kann sicher angesetzt
werden, um schon im Vorfeld durch Schulung/Unterweisung
den ein oder anderen Unfall vermeiden zu helfen. 

Von verschiedenen Seiten wird auf diesem Gebiet schon
Etliches unternommen, oft weder Mühen noch Kosten
gescheut. Doch wenn man die trockenen Zahlen, hinter
denen Menschenleben und damit Familienschicksale stehen,
ernst nimmt, scheint es noch erheblichen Bedarf zu geben.

Denn: Sicherheit geht vor! K&B
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Die absolute Zahl der Arbeitsunfälle

mit Kranen und Bühnen ist auch in

2003 zurückgegangen – soweit die

gute Nachricht. Die schlechte: die

Zahl der tödlich verlaufenen hat

zugenommen.

Jeder Unfall ist einer zuviel

KKrraannaarrtt  22000033 22000022 22000011 22000000 11999999

Brückenkrane 1724 2062 2723 2709 3240

Portalkrane 159 179 179 189 207

Ausleger- u. Wandlaufkrane 179 195 212 131 321

Derrick- u. Turmkrane 10 10 10 52 34

Turmdrehkrane 793 789 979 1339 1577

Mobilkrane u. Ladekrane 860 1241 1278 1549 1539

Spezialkrane 20 23 63 52 60

Schienenlaufkatzen 80 72 95 126 127

Sonstige 919 1204 1159 1324 1470

Quelle: Hauptverband der Berufsgenossenschaften

Meldepflichtige Kranunfälle 
der letzten Jahre

UUnnffaallllhheerrggaanngg MMeellddeeppfflliicchhttiiggee  UUnnffäällllee**
NNeeuuee  UUnnffaallllrreenntteenn

TTööddlliicchhee  UUnnffäällllee  

Lastgutunfall 17187 (19466) 1075 (1313) 61 (67)
Tragmittelunfall 7269 (8638) 198   (206) 12 (8)
Unfall am Kranaufstieg** 1861 (2005) 56 (63) 1 (1)
Unfall am/mit Kranaufbau** 1668 (1885) 93 (103) 9 (8)
Absturzunfall vom Kran 1576 (1522) 240 (256) 15 (21)
Anstoßunfall 1298 (1390) 8 (11) 0 (0)
Kran kippt oder rutscht ab 462 (573) 52 (56) 11 (9)
Sonstige 1954 (2183) 99 (108) 14 (14)

*Hochrechnung  **ohne Absturzunfall  
Quelle: Hauptverband der Berufsgenossenschaften

Kranunfälle der letzten fünf Jahre 
aufgelistet nach Hergang (in Klammern der Wert des Vorjahres)

JJaahhrr MMeellddeeppfflliicchhttiiggee  UUnnffäällllee** NNeeuuee  UUnnffaallllrreenntteenn TTööddlliicchhee  UUnnffäällllee  

2003 4734 324 29
2002 5785 343 23
2001 6697 355 27
2000 7483 359 16
1999 8576 440 28
1998 9122 479 34

*Hochrechnung
Quelle: Hauptverband der Berufsgenossenschaften

Arbeitsunfälle bei Kranen

UUrrssaacchheenn 11999988 11999999 22000000 22000011 22000022 22000033

Kippen, Wegrutschen 13 15 16 11 14 15
Bühne nicht verfahren 8 5 15 16 9 13
Bühne bewegt sich nicht 

funktionsgerecht 3 5 7 9 5 4
Materialversagen 5 6 2 4 2 1
Sonstiges 1 0 1 2 0 2
GGeessaammtt 3300 3311 4411 4422 3300 3355

AAbbssttuurrzzuunnffäällllee

Bühne kippt oder rutscht weg 11 13 13 9 7 11
Bühne und Korb stehen still 7 10 5 13 9 12
Materialversagen 5 5 2 4 2 1
Bühne bewegt sich oder 

wird verfahren 0 0 2 4 0 0
Sonstiges 1 0 1 0 0 0
GGeessaammtt 2244 2288 2233 3300 1188 2244

Quelle: Hauptverband der Berufsgenossenschaften

Unfallrenten bei Arbeitsbühnen 
aufgelistet nach Hergang
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So mancher
Wanderer auf
den Emsdei-

chen bei Emden
wird sich in den letz-
ten Monaten gefragt
haben, warum man
im Uferbereich mit
großem Aufwand
eine Windkraftanlage
(WKA) baut, wo
doch, kaum mehr als
einen Steinwurf ent-
fernt, ein riesiger Windpark ausreichend Platz für eine weitere
dieser Anlagen bieten würde. Doch war es nicht purer Mutwil-
len, der den Hersteller, das ausführende Bauunternehmen und
nicht zuletzt auch den Betreiber, die EWE AG, veranlasste, eine
4,5 Megawatt-Anlage ins Wasser zu setzen: „Wir erwarten von
der neuen Anlage wesentliche Aufschlüsse, zum Beispiel über
den Bau einer Windkraftanlage auf dem Wasser“, erklärt Dirk
Warnecke, ein Sprecher des für die Planung verantwortlichen
Unternehmens Enova. Umgesetzt werden sollen diese Erkennt-
nisse bei späteren Offshore-Windparks, wie sie bereits für die
Seegebiete vor Borkum oder vor Sylt genehmigt wurden.

Noch ist es bis zum Offshore-Betrieb von Windrädern ein
weiter Weg, deshalb hat man sich in Emden mit einer so
genannten Nearshore-Anlage begnügen müssen. Zwar hat
auch dieses Windrad vom Typ Enercon E 112 „nasse Füße“.
Doch wurde die Anlage - mit einer Nabenhöhe von 108
Metern und einer Flügellänge von 53 Metern eine der welt-
größten Windkraftanlagen – nur 40 Meter vom Fuß des Ems-
deiches auf einem mit 40 Stahlrohrpfeilern gegründeten
Betonfundament in die Ems gebaut. 

Das Besondere an der neuen Anlage ist aber nicht nur ihr
Standort im Wasser, ihre Höhe oder die erwartete Leistung von
15 Millionen Kilowattstunden pro Jahr, sondern auch die Tatsa-
che, dass ihr Schaft, nicht wie bei Anlagen dieser Größenord-
nung üblich aus Beton, sondern aus Stahl errichtet wurde. Die
vier insgesamt 850 Tonnen wiegende Stahlsegmente des Turms
wurden per Schiff nach Emden verfrachtet. Hier wurden die
Segmente gemeinsam mit der
Gondel, dem Kopfstück der
Anlage und den Rotorblättern
auf einen speziellen Ponton
verladen.

Grund für die ungewöhnli-
che Bauweise ist, ebenso wie
der Standort, die Generalprobe
für spätere WKAs auf hoher
See: „Wir müssen davon ausge-
hen, dass wir später einmal auf

See eine Bauzeit von maximal 120 Tagen haben“, schildert Dirk
Warnecke die besonderen Anforderungen für den Bau einer Offs-
hore-WKA. „Indem wir den Turm in Modulbauweise aus Stahl
herstellen, sind wir in der Bauphase erheblich schneller.“

Der Einhub auf der Baustelle stellte die Verantwortlichen
von Enercon und dem ausführenden Unternehmen Enova vor
besondere Probleme, da die Gezeiten, ein gleichmäßiger star-
ker Wind und nicht zuletzt die Bug- und Heckwellen der vor-
beifahrenden Schiffe das Können des Kranfahrers auf dem mit
einem 138 Meter langen Ausleger ausgerüsteten Kran immer
wieder auf eine harte Probe stellten. 

Seinen endgültigen Härtetest legten Kran und Bedienungs-
personal von dem belgischen Kranunternehmen Sarens
schließlich am letzten Tag des knapp einwöchigen Einsatzes
ab: Innerhalb von nur viereinhalb Stunden wurde die Nabe
mit drei angeflanschten, jeweils 53 Meter  langen, Windflü-
geln in einem Hub zu der Generatorwelle in rund 120 Meter
Höhe gezogen und montiert. Trotz Wind und unsicherem
Stand gelang dem Kranführer das Husarenstück schon im

ersten Versuch. Lediglich
zwei der drei Windblätter
waren aus Sicherheitsgrün-
den mit schweren Führungs-
seilen über Winden am Ufer
vertäut worden.

Das Windrad wird den
Strom für rund 15000 Men-
schen liefern und nebenbei
fast 10000 Tonnen CO2 im
Jahr einsparen. K&B

Seinen festen Platz auf Erden hat

vor kurzem ein Demag CC 8800

gegen das Deck eines 100

Meter langen schwimmenden

Pontons eingetauscht. Torsten

Hansen berichtet, warum die

große Raupe mit einem 138 Meter lan-

gen Ausleger und Superlifteinrichtung

sich keine nasse Füße geholt hat.

Test mit Nearshore-Anlage

Unterwegs auf dem Ponton: Der Terex-Demag CC8800 von Sarens

Feingefühl war beim Ziehen 
der Gondel gefragt

Die gesamte Nearshore-Anlage
ist vom Ponton aus montiert worden
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Der Markt der
Ladekrane ist
in Deutsch-

land in den letzten
Jahren stark unter Druck geraten. Der Investitionsstau hat
sich eher verlängert als abgebaut. Um dieser Situation
gerecht zu werden, hat sich Hans Joachim Tirre entschlos-
sen, mit einem völlig neu strukturierten Unternehmen das
Produkt Ladekrane auf eine
stabilere Grundlage zu stel-
len. Das Familienunterneh-
men Joh. Tirre Maschinen-
bau GmbH ist vom hiesigen
Markt und den Verhältnissen
überrollt worden. Das Pro-
dukt konnte in diesem Rah-
men nicht mehr zu marktge-
rechten Preisen produziert
werden, worauf die Notbrem-
se gezogen werden musste.
„Ich bin überzeugt davon,
dass die Marke Tirre und das
stabile Kundensegment ihren
Platz auf diesem Markt
haben“, begründet Tirre seine Entscheidung mit einem
neuen Unternehmen den Markt zu betreten. Unter der Fir-
mierung Tirre Krantechnik GmbH fließt in seiner Person als
Geschäftsführer das jahrelange Know-how in der Krantech-
nik mit ein. 

Hochflexibel

„Das Unternehmen kann mit leistungsfähigen Partnern am
deutschen Standort nun hochflexibel arbeiten. Schlank,
schnell und zu marktgerechten Preisen ", hebt der
Geschäftsführer hervor. Dank der neuen Partnerschaften
wird eine erheblich höhere Flexibilität in der Belieferung
der Kunden erreicht. Die Kosten können wesentlich redu-
ziert und der bisherige Marktnachteil egalisiert werden.

Die Produktion findet bei Zulieferern statt. Die Entwick-
lung wird von Tirre Krantechnik GmbH übernommen. Vom
„Vertriebs- und Servicecenter Ladekrane“ in Bad Zwische-
nahn aus werden dabei die kundenorientierten Bereiche
Vertrieb, Ersatzteile und  Service bedient.

Dass er damit richtig liege, habe ihm die IAA Nutzfahrzeuge
in Hannover gezeigt, erzählt Tirre weiter. Die zahlreichen
Kundengespräche, die er in Hannover geführt hat, haben ihm
gezeigt, dass nicht nur ein Interesse an den Kranen und

deren Technologie besteht,
sondern auch konkrete Kauf-
absichten getätigt wurden. 

„Mein persönliches Ziel war
es, den Kran nicht sterben zu
lassen“, resümiert Tirre und
deutet damit die zahlreichen
Erfahrungen an, die er in den
vergangenen zwölf Monaten
gesammelt hat. K&B

Neue Strukturen

Hans Joachim Tirre

Um mehr Freiraum bei dem mittig auf dem Sattelauflieger aufge-
bauten Ladekran zu schaffen, wurde der Ladekran mit einer um rund 
30 Zentimeter verlängerten Hauptsäule an Suding geliefert

Schlank, schnell und zu marktgerechten Preisen tritt Tirre jetzt auf

In Bad Zwischenahn hat sich einiges

gewandelt. Ladekrane aus der nord-

niedersächsischen Stadt werden

unter dem Namen Tirre Krantechnik

GmbH vermarktet. Mit dem Geschäfts-

führer des neuen Unternehmens, Hans

Joachim Tirre, sprach Rüdiger Kopf. 



Verschwenden Sie keine Zeit –
gehen Sie direkt zu der gewünschten Webseite!

➚

Eine Auflistung Ihrer Web-
seitenadresse in den nächsten
8 Ausgaben von Kran & Bühne
kostet ‡ 280,–.
Kran & Bühne reserviert Ihnen
einen Platz in Ihrer gewünschten
Rubrik, und Sie erhalten gleich-
zeitig einen einjährigen Web-
Link in �www.Vertikal.net

Kontakt: 
Karlheinz Kopp
Vertikal Verlag
Tel.: (0761) 89 78 66 15
Fax (0761) 8 86 68 14
Email: info@vertikal.net

Weitere Webseiteneinträge fin-
den Sie auf unserer Webseite
�www.Vertikal.net

Sehen & gesehen werden!

Bühnenhersteller
• Alumatec

www.alumatec.de
• Anton Ruthmann

www.ruthmann.de
• BISON stematec

www.bison-stematec.de
• Bronto

www.bronto.fi
• Denka Lift A/S

www.denka.dk
• Dino Lift

www.dinolift.com
• ESDA Fahrzeugwerke GmbH

www.esda-fahrzeugwerke.de
• Genie Germany

www.genielift.com
• GSR S.p.A

www.gsrspa.it 
• Haulotte

www.haulotte.com
• Leguan Lifts

www.leguanlifts.com 
• Holland Lift

www.hollandlift.com
• JLG Litra

www.jlg.com
• Liftlux Potain

www.liftlux.com
• NiftyLift

www.niftylift.com
• Palazzani Spa

www.palazzani.it 
• Robert Böcker

www.alp-lift.com
• SKY HIGH

www.skyhigh.be
• Teupen

www.teupen.info
• Time Export

www.time-export.dk

Neu- und Gebrauchtbühnen
• Bauscher Arbeitsbühnen

www.bauscher-online.de
• GS Arbeitsbühnen

www.gs-arbeitsbuehnen.de
• Gustav Bertram

www.bertram-hannover.de
• Hematec Arbeitsbühnen

www.hematec-online.de
• Holland Lift

www.hollandlift.com 
• JLG Deutschland GmbH

www.jlg-deutschland.de
• Kranz Arbeitsmaschinen

www.kranz-arbeitsmaschinen.de
• Kunze

www.KUNZEgmbh.de

• Maltech Arbeitsbühnen
www.maltech.com

• Moll Maschinenhandels GmbH
www.lift-moll.de

• MVS Miet-Vertriebs-Service AG
www.mvsag.de

• ROBRU Arbeitsbühnen
www.robru.ch

• Rothlehner Arbeitsbühnen
www.rothlehner.de

• SIMON-LIFT
Vertriebsgesellschaft GmbH
www.simon-lift.de

• Thanner
www.Used-Worklift.com

• UP - AG
www.upag.ch

• UpRight-Power-Lift
www.power-lift.de   

Bühnenvermietung
• Kühne

www.kuehne-arbeitsbuehnen.de
• Lift-Ex AG, Arbeitsbühnen

www.liftex.ch
• Maltech Arbeitsbühnen

www.maltech.com
• MVS Miet-Vertriebs-Service AG

www.mvsag.de
• ROBRU Arbeitsbühnen

www.robru.ch
• Schmidt Arbeitsbühnen

www.schmidt-info.de
• Scholpp

www.scholpp.de
• Stirnimann AG

www.stirnimann.ch
• UP - AG

www.upag.ch
• Wagert

www.wagert.com

Kranhersteller
• Avezaat

www.avezaat.com
• Cormach

www.cormach.com
• Demag Mobile Cranes

www.demag24.com
• Effer

www.effer.it
• Frenzen Hydrobull

www.werkstattkrane.de
• KSD Kransysteme

www.ksd-kransysteme.de
• Liebherr Werk Ehingen

www.liebherr.com
• Manitowoc

www.manitowoccranes.com
• Ormig

www.immagine.com/ormig

• Tadano Faun
www.tadanofaun.de

• Terex-Peiner
www.terex-peiner.de

• UNIC-Miniraupenkrane
www.cck-kruse.de

Gebrauchtkrane
• Crane Cooperation Kruse

www.cck-kruse.de
• Greiner

www.greiner-cranes.de
• HAC Cranes

www.HAC-Germany.com
• Hovago

www.hovago.com
• Krane-Maschinen-Servive K-M-S

www.kms-cranes.com 
• M. Stemick

www.stemick-krane.de
• Polar Cranes

www.polarcranes.fi
• Verschoor

www.cranesales.net
• Waterland Trading

www.waterland-trading.nl

Kranvermietung
• Meister Kranservice

www.meisterkran.de
• Scholpp

www.scholpp.de
• Stirnimann AG

www.stirnimann.ch

Kran- und Bühnenzubehör
• Casar

www.casar.de

Ersatzteile und
Kundendienst
• Banner GmbH

www.bannerbatterien.com
• IPS Independent Parts &

Service
• www.independent-parts-

service.com
• Lift-Manager

www.Lift-Manager.de
• PAS

www.PAS-Ersatzteile.de
• Servi-Tec GmbH

www.servitec.de

Finanz- und
Versicherungswesen
• Deutsche Financial Service

www.dfsc.com
• Gossler, Gobert & Wolters

www.ggw.de

• Martens & Prahl
Versicherungskontor
www.martens-prahl-kassel.de

Software
• Haubold

www.haubold-afd.de
• Matusch

www.matusch.de
• MCS

www.mcssolutions.com

Black-Box Systems
• Rösler Software-Technik GmbH

www.minidat.de

Sonstige Liftsysteme
• Krah

www.lift-systems.de
• Lift Systems

www.lift-systems.com
• Solving Deutschland GmbH

www.solving-gmbh.de

Steuerungssysteme
• 3B6 GmbH

www.3b6.de
• Inter Control

www.intercontrol.de
• PAT

www.pat-group.com

Gutachter/Sachverständige
• Sachverständigenbüro 

Peter Peifer
www.hubarbeitsbuehnen-
gutachter.de 

Arbeitssicherheit /
Arbeitsmedizin
• Ingenieurbüro Diemer

www.diemer-ing.de
• IPAF

www.ipaf.org



■ Die französische Armee hat 50
Mobilkrane des Typs LTM 1005/1
AF von Liebherr bestellt. 
Mit diesem 40 Millionen Euro
umfassenden Auftrag vom
Beschaffungsamt des französi-
schen Verteidigungsministeri-
ums konnte sich Liebherr bei der
Ausschreibung 2002 gegen den
Wettbewerb durchsetzen. Mehr
unter �www.Vertikal.net

■ Zum achten Mal findet die Expo
Build China in Shanghai statt.
Bereits zum vierten Mal ist
Deutschland mit einem vom Bun-
deswirtschaftsministerium geför-

derten Firmengemeinschaftsstand
dabei. Für die deutsche Gruppe
werden rund 15 teilnehmende Fir-
men mit gut 300 Quadratmetern
Standfläche erwartet.

■ Kobelco Cranes hat einen
CKE2500 an Heerema Marine Con-
tractors ausgeliefert. Der modifi-
zierte Kran kommt auf der Bohr-
plattform „Balder“ im Golf von
Mexiko zum Einsatz.

■ Nahezu gleichzeitig hat Tadano
Faun zwei Feuerwehrkrane an die
Wehren in Braunschweig und Han-
nover ausgeliefert. Umfangreiche
Sonderausstattungen, wie ein
Monitor oder ein Bergeseil
gehören mit zum Paket.
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Feuerwehrkrane von Tadano Faun 

Kobelco Cranes’ CKE2500

Immer gut informiert
�www.Vertikal.net

Sehen & gesehen werden!

In der heutigen Gesellschaft fehlt
dem ein oder anderem der Reiz
der Gefahr. Manche machen
Bungee-Jumping, andere verzich-
ten lieber auf eine Arbeitsbühne
und turnen auf wackeligen Palet-
ten drei Meter über dem Boden.
Wagemutige Mitmenschen wird
es immer geben. Es bleibt zu hof-
fen, dass deren Zahl aufgrund
gesteigerten Sicherheitsdenkens
abnimmt und nicht aus einem
anderen Grund. Ein aufmerksa-
mer Leser der Kran & Bühne hat
uns dieses Bild zur Verfügung
gestellt. 

Es ginge auch sicher
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Verkehrsberuhigte Zonen, Kreis-
verkehre, aber auch normale
Straßenführungen bereiten den
Schwertransporteuren immer wie-
der Probleme. Transportgüter wer-
den voluminöser und schwerer.
Ob Rotorblätter für Windkraftanla-
gen mit 30 Meter Länge, 200 Tonnen
schwere Dieselmotoren oder eben
mal eine Yacht, - alles „alltägliche“
Güter - die von A nach B transpor-
tiert werden müssen. Solche
Transportaufgaben bedürfen einer
großen logistischen Vorarbeit.

Den Kunden bietet sich ein
Instrument, um selbständig und
mit relativ geringem Zeitaufwand
die Durchführbarkeit einer Trans-
portstrecke zu überprüfen und
durchzuspielen. Durch die Simu-
lation am Rechner können Hin-
dernisse erkannt und z.B. Maß-
nahmen für Untergrundbefesti-
gungen durchgeführt werden. 

Die Fähigkeit von AutoCAD ge-
scannte Pläne maßgerecht unterzu-
legen, kombiniert mit der Fähigkeit

des Kurvenlaufprogrammes, Kreu-
zungen und Kreisverkehre aus
wenigen bekannten Maßen im
Plan zu erstellen, ermöglicht es,
eine realitätsnahe Simulation der
Transportstrecke durchzuführen.
Das Programm easytrack von Gold-
hofer liefert die überfahrene, ggf. zu
befestigende, und die überstriche-
ne, die der Ladung entsprechende
Fläche. Letztere sollte frei von Häu-
sern und Ampeln sein, flache Hin-
dernisse stören hier nicht. Kollisio-
nen mit Hindernissen bzw. Verlas-
sen des befestigten Weges werden
vom Programm angedeutet und im
Plan markiert.  Die erzeugten Daten
können dank des verbreiteten Stan-
dards AutoCAD elektronisch von
den Firmen weiterverarbeitet wer-
den, die z.B. die Untergrundbefesti-
gung vornehmen und dement-
sprechend abrechnen müssen.  

Ähnliche Programme werden
bereits als Planungshilfe für Pla-
nungsbüros und Kommunen ein-
gesetzt. 

Die Graepel AG hat ein neues
Kühlerschutzgitter mit beson-
ders günstigem Luftwider-
standswert vorgestellt, bei dem
der so genannte „offene Quer-
schnitt“ 72 Prozent beträgt. Ver-
antwortlich dafür sind nach
Herstellerangaben neben der
Sechskantlochung besonders
fein abgestimmte Loch- und
Steggrößen. Die Formgebung
nach dem Muster einer Bienen-

wabe orientiert sich an der
Natur, bei der auch Offenheit
bei gleichzeitiger Stabilität
erreicht wird. Durch eine ver-
besserte Kühlluftdurchströ-
mung kann die Motorleistung
erhöht werden, ohne design-
mäßige Änderungen vorneh-
men zu müssen.

Kostenreduktion und längere
Lebensdauer sind die wesentli-
chen Vorteile, die Faser- Ver-
bundstoffe im Vergleich zu her-
kömmlichen Materialien erzie-
len. Substituiert werden im Nutz-
fahrzeugbereich vor allem Stahl
und Aluminium, zum Beispiel
bei Druckluftbehältern und Vor-
ratstanks. Die beiden Firmen
Adete und Comat, die bei der
Entwicklung zusammenarbeiten,

führen Gewichtseinsparung,
hohe Festigkeit sowie Korrosi-
onsfreiheit als Hauptvorzüge für
den Anwender an. Das Recyc-
ling nach Ende der Gebrauchs-
dauer (wiederverwendbar nach
Shredderung als Spritzgussmate-
rial) ist ein weiteres Plus.  

Goldhofer Software

Hilfreiche Software

Wenig Widerstand Faser- Verbundstoffe mit
Vorteilen

Ein neues Kranmodell für Fans
des H0- Maßstabs hat kibri auf
den Markt gebracht. Das detail-
reiche „Spielzeug“ stellt einen
Liebherr 1120 Teleskopkran mit
120 Tonnen maximaler Traglast
sowie einem 310 Kw/430PS star-
kem Fahrmotor dar.

Teleskopkran mit Gitterspitze
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Inserieren Sie in der Rubrik Marktplatz von
Kran & Bühne und erreichen Sie damit Käufer
und Benutzer von Kranen und Arbeitsbühnen
und verwandten Dienstleistungen in Deutsch-
land, Österreich, Benelux und der Schweiz.

Kleinanzeigenverkauf
Karlheinz Kopp
Tel: (0761) 89 78 66-0 · Fax: (0761) 88 66 814
E-mail: info@vertikal.net

Werbematerial & Kopien 
von Inseraten bitte an:
Vertikal Verlag
Sundgauallee 15 (1. OG)
D-79114 Freiburg
Email: info@vertikal.net

Inserieren Sie

& Stellenmarkt

Sehen & gesehen werden!

Suchen Sie einen Vermieter?  

Informieren Sie sich unter�www.Vertikal.net/Vermieter

D as Interesse an Gebrauchten ist in der letzten Zeit stetig angestiegen.
Ein sicheres Zeichen sind die permanent gut gefüllten Seiten bei den
Kleinanzeigen. Aus diesem Grund hat Kran & Bühne sich dem Thema

stärker zu widmen. Wie ist die Situation derzeit bei den Kranen, schaut es bei
den Arbeitsbühnen ähnlich aus? Mit dem ausführlichen Bericht in diesem Heft
kommen wir oft geäußerten Wünschen der Leser nach, Einblicke auch in die-
ses Feld zu bieten. 

Eines zeichnet sich in den letzten Monaten und Jahren allerdings kontinuir-
lich ab. Die Maschinen werden immer jünger. Auf den folgenden Seiten können
Sie dies studieren und vielleicht auch ihr gesuchtes Gerät entdecken. 

Viel Spaß bei der Entdeckungsreise.

Wünschen
nachgekommen

Tel.:+49-2364 - 108203
Fax: +49-2364 - 15546

Mobile: +49-172-2332923
e-Mail: info@stemick-krane.de

Internet: http://www.stemick-krane.de

Weitere Krane auf Anfrage
M. Stemick GmbH
Kran- u. Baumaschinenhandel
Import - Export
D-45721 Haltern / Germany

AN- U. VERKAUF VON GEBRAUCHTKRANE
WIR BIETEN AN:

AT-KRANE

25 t Liebherr LTM 1025, Bj. 1990 4x4x2 26,00m +   8,20m
25 t Liebherr LTM 1025, Bj. 1990 4x4x4 26,00m +   8,20m
25 t Liebherr LTM 1025, Bj. 1992 4x4x4 26,00m +   8,20m 
30 t PPM ATT 350/2, Bj. 2000 4x4x4 30,40m 
35 t PPM ATT 400, Bj. 1998 4x4x4 30,40m + 15,00m
40 t Liebherr LTM 1040/3, Bj. 1991 6x4x6 30,00m +   8,30m
40 t Demag AC 40-1, Bj. 1999 6x4x6 31,20m + 13,00m
40 t Faun RTF 40-3, Bj. 2000 6x6x6 30,00m + 15,45m
45 t Liebherr LTM 1045, Bj. 1987 6x6x4 31,00m + 16,00m
45 t Liebherr LTM 1045, Bj. 1987 6x6x6 38,00m + 16,00m
50 t Faun ATF 50-3, Bj. 1996 6x6x6 38,50m + 16,00m
50 t Liebherr LTM 1050, Bj. 1991 8x6x8 38,00m + 16,00m
70 t Liebherr LTM 1070/1, Bj. 1995 8x6x8 40,00m + 15,80m
80 t Faun ATF 80-4, Bj. 2002 8x6x8 48,50m + 16,00m
100 t Demag AC 100, Bj. 2002 10x6x8 50,00m + 17,00m

TELESKOP-STRASSEN-KRANE

25 t Liebherr LT 1025, Bj. 1978 6x4x2 24,00m +   9,00m
55 t Liebherr LT 1055, Bj. 1985 10x6x6 35,00m + 11,00m
80 t Liebherr LT 1080, Bj. 1979 12x6x8 40,00m + 12,50m

RT-KRANE

35 t Pinguely TT 386, Bj.  1997 4x4x4 31,00m +   9,00m
45 t PPM A 450, Bj.  1999 4x4x4 27,10m +   8,00m
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www.gebrauchtkrane.info

Service Center GmbH
Heidigstrasse 17 ·  D - 76709 Kronau

Tel.: + 49 (0) 7253 94 01–0  ·  Fax: + 49 (0) 7253 9401-25..
www.hab-hubarbeitsbuehnen.de

service@hab-hubarbeitsbuehnen.de

Service und Ersatzteile rund um die Arbeitsbühne
UVV, Wartung, Reparaturen und Sonderumbau

Arbeitsbühnen, neu und gebraucht

Rufen Sie uns an !

Gesucht !!!
SNORKEL Ersatzteile?
Dann sind Sie bei uns richtig!
Heli NV in Belgien hat sehr lange Erfahrung im Verkauf und
Reparatur von Snorkel Hubarbeitsbühnen. Ein großer Lagerbestand
von Ersatzteilen, technischen Kenntnissen, guter Service und eine
schnelle Lieferung.

Wir sprechen Deutsch. 
Rufen Sie an, senden Sie ein Fax oder e-mail:

Herr Marcel oder Frau Lindsay
Heli NV • Biezeweg 13, 9230 Wetteren
Tel: +32 9 252 42 22 Fax: +32 9 252 68 48
E-mail: onderhoud@heli.be

KMS GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Str. 5
D - 59399 Olfen
Phone +49 (0) 2595 - 38698 - 0
Fax +49 (0) 2595 - 38698 - 88
www.kms-cranes.com

Werbung

wirkt!
Hier könnte auch Ihre Anzeige stehen!

Ihr Anzeigenberater Karlheinz Kopp steht Ihnen gerne zur Verfügung.

Rufen Sie an: 
(0761) 8978 6615
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Rufen Sie an: (0761) 8978 6615

Hier könnte auch 

Ihre Anzeige stehen!
Ihr Anzeigenberater Karlheinz Kopp steht Ihnen

gerne zur Verfügung.

WUMAG-Generalimporteur
A-2344 Maria Enzersdorf
Grenzgasse 79
Österreich 

Tel. +43 2236/26256  –– Fax +43 2236/26256-6
E-Mail: office@sieghardt.at –– Website: www.sieghardt.at

Gebrauchte Arbeitsbühnen
Moll Maschinenhandels GmbH

Lkw-, Anhänger-, Scheren-Arbeitsbühnen, usw.
www.lift-moll.de

Tel: 07131 - 91 08 34 Neckargartacher Str. 47/2
Fax: 07131 - 48 49 41 74080 Heilbronn

DEUTSCHLANDS GRÖßTES ZENTRUM FÜR NEUE UND GEBRAUCHTE ARBEITSBÜHNEN

LLKKWW--TTeelleesskkooppbbüühhnnee  RRuutthhmmaannnn  KKSS  9900  aauuff
MMBB  330077,,  BBjj..::  11998888,, Arbeitshöhe: 11,00 m,
seitl.Reichweite: 5,80 m, Korbmaße:
1,20x0,60 m, Hublast: 150 kg, Gewicht:
3.500 kg, Diesel, hydraul. Stützen.

LLKKWW--TTeelleesskkooppbbüühhnnee  RRuutthhmmaannnn  TT113300  aauuff
VVoollvvoo  FFLL  66  1111,,  BBjj..::  11998866,, Arbeitshöhe:
15,00 m, seitl.Reichweite: 11,00 m,
Korbmaße: 1,60x0,80 m, Hublast: 250 kg,
Gewicht: 8.000 kg, Diesel, hydraul. Stützen.

LLKKWW--TTeelleesskkooppbbüühhnnee  RRuutthhmmaannnn  TT224455  aauuff
MMAANN  88..115500,,  BBjj..::  11999944,, Arbeitshöhe: 26,00 m,
seitl.Reichweite: 17,50 m, Korbmaße:
1,70x1,00 m, Hublast: 265 kg, Gewicht:
7.490 kg, Diesel, drehbarer Korb, Korbarm

LLKKWW--TTeelleesskkooppbbüühhnnee  RRuutthhmmaannnn  TT  224455  aauuff
MMBB  881144,,  BBjj..::  11999955,, Arbeitshöhe: 26,00 m,
seitl.Reichweite: 17,50 m, Korbmaße:
1,70x1,00 m, Hublast: 265 kg, Gewicht:
7.490 kg, Diesel, H-Stützen, Korbarm

AAnnhhäännggeerrbbüühhnnee  OOmmmmee  LLiifftt  11885500  EEBBZZ,,  BBjj::
11999988,, Arbeitshöhe: 18,60 mseitl.Reichweite:
11,70 m, Korbmaße: 1,25x0,80 m, Hublast:
200 kg, Gewicht: 2.180 kg, 220 V Antrieb,
hydraul. Stützen.

AAnnhhäännggeerrbbüühhnnee  UUpprriigghhtt  TTLL  4499,,  BBjj::  11999977,,
Arbeitshöhe: 17,00 m, seitl.Reichweite: 8,30 m,
Korbmaße: 1,20x0,60 m, Hublast: 215 kg,
Gewicht: 1.900 kg, 220 V Antrieb,hydraul.
Stützen.

SScchheerreennbbüühhnnee  UUpprriigghhtt  LLXX5500,,  BBjj..::  11999977,,
Arbeitshöhe: 17,00 m, Korbmaße:
3,65x1,78 m, Hublast: 454 kg, Gewicht:
5.770 kg, Diesel, Allrad, Stützen.

GGeelleennkktteelleesskkooppbbüühhnnee  GGrroovvee  AAMMZZ  6666  DD,,  
BBjj::  11999977,, Arbeitshöhe: 20,30 m,
Korbmaße: 2,50x0,76 m, Hublast: 272 kg,
Gewicht: 11.000 kg, Diesel, drehbarer Korb,
4x2
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Expandierender Arbeitsbühnenvermieter 
für wirtschaftlich starke Region im Ostharz gesucht.

Ich biete Ortskenntnisse, eigenen Kundenstamm
sowie langjährige Erfahrungen im Mietgeschäft.
Region ist bühnentechnisch kaum erschlossen. 

Angebote unter Chiffre 2210.

BVS Baumaschinen Vertrieb und Service
WIR ÜBERNEHMEN MONTAGE UND INSTANDSETZUNGSARBEITEN JEGLICHER

ART FÜR AUTOKRANE, LADEKRANE, HUBARBEITSBÜHNEN, BAUMASCHINEN

IN MECHANIK, HYDRAULIK, ELEKTRIK, ELEKTRONIK, ÜBERLASTANLAGEN,

ÜBERLASTSICHERUNGEN IN DEUTSCHLAND UND EUROPA. UVV ABNAHME.

WIR FÜHREN WINDENÜBERHOLUNGEN UND HYDRAULIKMOTORENINSTAND-

SETZUNGEN DURCH.

A N -  U N D  V E R K A U F  V O N  G E B R A U C H T E N  M A S C H I N E N .

BVS Baumaschinen Vertrieb und Service
D – 64347 Griesheim • Mainstr. 9 • Tel./Fax: +49 (0)6155 – 4454

Mobil +49 (0)179 – 6927090 – Kosta Fotiadis
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Gebrauchte Maschinen ★ Ersatzteile ★ Überholung ★ Vermietung ★ Gesuche




